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Perseo – The Art and Science of Better Hearing

Das Einzigartige an der Weltneuheit Perseo ist das
Konzept, das Kunst und Wissenschaft verbindet. Das
Resultat ist besseres Hören, leichteres Verstehen und 
einfacheres Kommunizieren.

Ein spezieller Ort für eine Produkteinführung der
besonderen Art

Das Guggenheim ist ein Kunstmuseum, das neue Ideen,
neue Ausdrucksformen und neue Kunst zeigt. Somit ein
idealer Ort für Phonak, ihre neuen Ideen vorzustellen:
Kunst und Wissenschaft in einem Hörsystem vereint.
Sogar der Bau des Guggenheim Museums, entworfen von
Frank Gehry und 1997 im Stil des modernen Expressio-
nismus erbaut, bietet unglaubliche Parallelen. Der
Expressionismus bezieht sich auf Kunstwerke, die über
eine persönliche, einmalige Ausdrucksform verfügen. Das
Wort modern bezieht sich auf den innovativen, wissen-
schaftlichen Ansatz, der die Materialen Glas, Stein und
Titan zu einer einzigartigen Struktur zusammenführt. 

Das Guggenheim Museum ist ein Ort, der die Einheit von
Kunst und Wissenschaft verkörpert. Perseo von Phonak
ist ein Hörsystem, das in seiner Funktionsweise Kunst
und Wissenschaft innovativ verbindet. 

Perseo Präsentation im
Guggenheim Museum 
in Bilbao
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Perseo, Phonaks neue Flaggschiff-Produktlinie im oberen Preissegment, wurde am 11. April
2003 im Guggenheim Museum in Bilbao (Spanien) offiziell vorgestellt. Über 200 Kunden und
Journalisten nahmen an dieser Veranstaltung teil. 
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Vorwort

Das vergangene Geschäftsjahr war in jeder Beziehung ein Über-
gangs- und Turnaround-Jahr. Als ich per 1. April 2002 interimis-
tisch erneut die Führung der Phonak Gruppe übernahm, hatte ich
mir – in der Überzeugung «that Phonak can do better» – drei Ziele
gesetzt:
1. Einen kompetenten Nachfolger als CEO zu finden, der das grosse

Potenzial der Phonak Gruppe auszunützen versteht.
2. Sicherzustellen, dass die dringend benötigten Produkte möglichst

rasch aus der Entwicklung und auf den Markt kommen.
3. Die Verkaufsanstrengungen zu verstärken, damit Phonak auf den

Wachstumspfad zurückfindet.

Ich glaube, dass wir diese drei Ziele weitgehend erreicht haben.
Unser neuer CEO, Dr. Valentin Chapero Rueda, war in der Hörgeräte-
branche bereits mehrere Jahre sehr erfolgreich tätig und ist dort
bestens bekannt. Dr. Chapero entschied sich für Phonak, weil er von
unserer grossen Zukunft genau so überzeugt ist wie ich selber! Es ist
ihm - in seiner kurzen Zeit bei Phonak – bereits gelungen, neue
Dynamik und Tatendrang auf allen Stufen zurückzubringen.

Auch unsere Produktpalette konnte entscheidend verstärkt und
erweitert werden. Wir verfügen nun über ein komplettes digitales
Produktangebot, das  vom obersten Segment bis zu den Einsteiger-
modellen reicht. Dank dieser neuen Produkte, gepaart mit verstärk-
ten Verkaufs und Marketinganstrengungen, stieg der Konzernumsatz
im zweiten Halbjahr (im Vergleich zum ersten) wechselkursbereinigt
um 10% an; dies bei einem insgesamt stagnierenden Markt.

Die im Geschäftsjahr 2002/03 erwirtschafteten Ergebnisse ent-
sprechen – obwohl natürlich unbefriedigend – den kommunizier-
ten Prognosen. Der Konzernumsatz erreichte CHF 550 Mio., was
wechselkursbereinigt 3% mehr sind als im Vorjahr. Der operative
Gewinn (EBITA) betrug CHF 48 Mio. (–34% gegenüber dem Vor-
jahr) als Folge des niedrigeren (ausgewiesenen) Umsatzes und
stark erhöhter Aufwendungen für Forschung und Entwicklung. Das
Konzernergebnis wurde von der im Halbjahresbericht angekündig-
ten einmaligen Abschreibung von  CHF 75 Mio. auf dem Unitron
Goodwill – zwecks Anpassung an die heutige Marktbewertung –
negativ beeinflusst. Nach Abzug dieser Wertberichtigung resultiert
ein Konzernverlust von CHF 47 Mio. (ohne Wertberichtigung
beträgt der Konzerngewinn CHF 28 Mio.). All das bestätigt meinen
einleitenden Satz: 2002/03 war ein Übergangs- und Turnaround-
Jahr – ein Jahr, in dem Phonak die Grundlage für die Rückkehr auf
den Erfolgspfad schuf!

Zum Schluss möchte ich allen herzlich danken, welche in diesem
schwierigen Jahr zu uns standen und uns weiterhin ihre Unter-
stützung und ihr Vertrauen schenkten.

Andy Rihs, Präsident des Verwaltungsrates

2002/03 war, in der Tat, ein Übergangsjahr für die Phonak Gruppe.
Die letzten Jahre haben unserer Branche bedeutende Veränderun-
gen und einen verschärften Konkurrenzkampf gebracht. Diese neue
Branchendynamik erfordert eine neue Strategie. Unser Arbeits-
schwerpunkt liegt deshalb zurzeit in der Umsetzung eines aggres-
siven Massnahmenpakets: Erweitertes Produktangebot, erhöhte
Innovationsgeschwindigkeit, stärkere Marktorientierung, Reduktion
der Komplexität im Produktionsprozess und verstärkte Verkaufs-
und Marketingfokussierung. Diese Ausrichtung wird uns den Weg
zum Unternehmenserfolg ebnen.

Im Berichtsjahr hatte die Erweiterung des Produktportfolios oberste
Priorität. Wir brachten vier komplette Produktlinien neu auf den
Markt. Unter der Phonak Marke stellten Supero, das weltweit erste
digitale Höchstleistungsgerät für hochgradig schwerhörige 
Menschen, und Perseo, Phonaks neuer HörComputer im obersten
Segment, die wichtigsten Neuheiten dar. Unter der Marke Unitron
Hearing wurde die Lancierung von Unison, einem innovativem 
Produkt im unteren digitalen Segment, im Markt sehr positiv
aufgenommen. In den ersten drei Monaten des laufenden
Geschäftsjahres wurden bereits vier weitere Produkte lanciert,
darunter MAXX, das digitale Einsteigermodell, das der Marke
Phonak ein neues Produktsegment erschliesst, sowie Conversa, ein
digitales Produkt im mittleren Segment von Unitron Hearing. 

Durch unsere verstärkte Aktivität in einigen Ländern mit interes-
santem Marktvolumen und durch den Einstieg in neue Produkt-
und Kundensegmente wollen wir sowohl beim Umsatz als auch
beim Gewinn zulegen. Die zweite Säule für unseren Erfolg 2003/04
ist die Reduktion der Produktkosten. Dabei konzentrieren wir uns
insbesondere auf den Einsatz der NemoTech-Technologie (laser-
gestützte, automatisierte Im-Ohr-Hörgeräteproduktion), auf die
Bereitstellung einer leistungsstarken, offenen Signalverar-
beitungsplattform für die zukünftigen Produkte und auf die 
Gründung einer Produktionsstätte in Asien für arbeitsintensive 
Produktionsprozesse.

Ich danke allen Mitarbeitenden der Phonak Gruppe für ihren 
Einsatz und ihre harte Arbeit in einem anspruchsvollen und sich
ständig wandelnden Umfeld. Danken möchte ich auch unseren
Aktionären, die durch ihr Interesse und ihr Investment ihr Ver-
trauen in unsere Produkte, in das Management-Team und in unser
Zukunftspotenzial bewiesen haben. Letztlich unterstützen Sie uns
dadurch bei unserer Mission, mit Hilfe von innovativen Kommuni-
kationssytemen die Lebensqualität vieler Menschen zu steigern.

Dr. Valentin Chapero Rueda, CEO

Vorwort des VR-Präsidenten Anmerkungen des CEO



in CHF 1’000
wenn nichts anderes erwähnt 2002/03 2001/02 2000/01 1999/00 1998/99
Konzernumsatz 550’543 576’078 460’152 314’281 258’668
Erhöhung gegenüber Vorjahr (%) (4.4) 25.2 46.4 21.5 18.3
Betriebsgewinn (EBITA) 48’139 73’013 99’792 50’617 44’230
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) (34.1) (26.8) 97.2 14.4 20.5
in % vom Konzernumsatz 8.7 12.7 21.7 16.1 17.1
Betriebsgewinn (EBIT) – ordentlich 37’641 59’770 95’310 48’803 42’457
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) (37.0) (37.3) 95.3 14.9 21.3
in % vom Konzernumsatz 6.8 10.4 20.7 15.5 16.4
Betriebsergebnis (EBIT) – ausgewiesen
(nach einmaliger Goodwill-Abschreibung) (37’359) 59’770 95’310 48’803 42’457
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) (162.5) (37.3) 95.3 14.9 21.3
in % vom Konzernumsatz (6.8) 10.4 20.7 15.5 16.4
Konzerngewinn – ordentlich 28’123 42’626 65’717 34’033 30’082
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) (34.0) (35.1) 93.1 13.1 27.5
in % vom Konzernumsatz 5.1 7.4 14.3 10.8 11.6
in % vom Eigenkapital (ø) 8.6 12.5 26.0 20.4 21.6
Konzernergebnis – ausgewiesen
(nach einmaliger Goodwill-Abschreibung) (46’877) 42’626 65’717 34’033 30’082
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) (210.0) (35.1) 93.1 13.1 27.5
in % vom Konzernumsatz (8.5) 7.4 14.3 10.8 11.6
in % vom Eigenkapital (ø) (14.4) 12.5 26.0 20.4 21.6
Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit 49’174 57’536 91’454 36’391 27’652
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) (14.5) (37.1) 151.3 31.6 19.3
in % vom Konzernumsatz 8.9 10.0 19.9 11.6 10.7
Free Cash Flow1) 28’662 18’410 (63’221) 17’126 16’381
in % vom Konzernumsatz 5.2 3.2 (13.7) 5.4 6.3
Investitionen in Sachanlagen 21’515 29’794 21’842 17’426 11’815
Abschreibungen auf Sachanlagen 20’189 18’475 13’245 10’088 8’429
Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 10’498 13’571 4’482 1’814 1’773
Einmalige Goodwill-Abschreibung 75’000 0 0 0 0
Forschung und Entwicklung 48’879 31’453 31’381 25’300 20’200
Veränderung gegenüber Vorjahr (%) 55.4 0.2 24.0 25.2 26.3
in % vom Konzernumsatz 8.9 5.5 6.8 8.1 7.8
Bilanzsumme 606’861 742’246 703’793 346’273 300’180
Flüssige Mittel, inkl. Wertschriften 84’372 83’610 96’108 47’965 36’591
Eigenkapital 289’551 360’821 322’905 182’839 151’162
Quick ratio (%) 2) 140.4 113.2 126.8 155.2 150.0
Eigenfinanzierungsgrad (%) 3) 47.7 48.6 45.9 52.8 50.4
Personalaufwand 189’237 176’785 128’007 99’412 86’237
in % vom Konzernumsatz 34.4 30.7 27.8 31.6 33.3
Anzahl Mitarbeiter (Durchschnitt) 2’397 2’378 1’583 1’239 1’064
Umsatz pro Mitarbeiter 230 242 291 254 243
Total ausgegebene Aktien 65’372’200 65’204’200 646’864 630’875 628’872
durchschnittliche Anzahl Aktien, 
welche den Angaben pro Aktie zugrunde liegt 4) 65’063’049 64’808’282 63’257’400 62’888’500 62’802’200
Angaben pro Aktie 4)

Konzernergebnis (CHF) 
– ordentlich 0.4322 0.6577 1.0389 0.5412 0.4790
– ausgewiesen (0.7205) 0.6577 1.0389 0.5412 0.4790
Eigenkapital (CHF) 4.4503 5.5675 5.1046 2.9074 2.4070
Dividende (CHF) 0.125) 0.12 0.006) 0.12 0.11

1) Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit abzüglich Investitionen 4) Zahlen der Vorjahre an Aktiensplit von 1:100 angepasst
2) Flüssige Mittel + Wertschriften + Forderungen in % der kurzfristigen Verbindlichkeiten 5) Antrag an die Generalversammlung vom 11. Juli 2003
3) Eigenkapital in % der Bilanzsumme 6) Nennwertrückzahlung von CHF 0.15 an Stelle Dividende

Fünf-Jahres-Übersicht der Phonak Gruppe
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Von links nach rechts: Dr. Valentin Chapero Rueda, Michael Jones, Paul Thompson, Dr. Herbert Bächler  

Konzernleitung
per 1. April 2003

Dr. Valentin Chapero Rueda
Chief Executive Officer

Paul Thompson
Chief Financial Officer

Michael Jones
CEO Unitron Hearing;
North American Markets

Dr. Herbert Bächler
Chief Technology Officer

Verwaltungsrat

Andy Rihs 
Präsident (bis GV 2003) 

Mitbegründer Phonak Gruppe

Dr. Alexander Krebs
Vizepräsident (bis GV 2003)

Partner CapVis Equity Partners AG
VR-Vizepräsident Tobler Management Holding AG

Dr. h.c. Daniel Borel
Mitglied (bis GV 2005)

VR-Präsident Logitech International SA
VR-Mitglied Julius Bär Holding AG

Heliane Canepa
Mitglied (bis GV 2005)

CEO Nobel Biocare
VR-Mitglied Entific Medical Systems

Beda Diethelm
Mitglied (bis GV 2003)

Mitbegründer Phonak Gruppe

Hans-Ueli Rihs
Mitglied (bis GV 2003)

Mitbegründer Phonak Gruppe

Audit-Komitee
Dr. Alexander Krebs (Vorsitzender)
Heliane Canepa
Hans-Ueli Rihs

Revisionsstelle und 
Konzernrechnungsprüfer
PricewaterhouseCoopers, Zürich
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• Die bereits erwähnte Aero HdO-Produktlinie, die das mittlere
digitale Segment von Phonak vervollständigte;

• Supero, das exklusive, weltweit erste Hochleistungsgerät von
Phonak für hochgradige Schwer- und Resthörigkeiten;

• Unison, eine vollständige digitale Gerätelinie der Einstiegsklasse
von Unitron Hearing; 

• Perseo, Phonaks neuer HörComputer im obersten Segment, der
im März 2003 mit vielversprechenden Resultaten in den Markt
eingeführt wurde.  

Perseo wurde vom Markt dank zwei innovativer Features sehr gut
aufgenommen: PersonalLogic und Dual-Programm-Automatik. 
PersonalLogic ist das erste Automatik-System, welches vom Hör-
geräte-Akustiker gemäss den individuellen Bedürfnissen und Wün-
schen des einzelnen Hörgeräteträgers programmiert werden kann.
Ein solches System mit «massgeschneiderter Automatik» ist weit
flexibler und funktionaler, als die bisherigen Automatiksysteme mit
Fabrikeinstellungen. Perseo verfügt ebenfalls über eine Dual-Pro-
gramm-Automatik, d.h. es können alle Parameter separat und 
unabhängig voneinander für ruhige und lärmige Hörsituationen 
programmiert werden. Die Hörleistung kann auf die Bedürfnisse und

Neue Technologien  
und Produkte

In der Hörgeräteindustrie hängt der Erfolg von innovativen Tech-
nologien und Produkten, einem starken und globalen Vertriebs-
system sowie einem ausgezeichneten Kundenservice ab. Zuoberst
steht natürlich das Produktangebot. In den letzten Jahren haben
sich in der Industrie die folgenden Technologie- und Produkttrends
herauskristallisiert: 

• Führende Anbieter müssen über eine vollständige Palette an 
digitalen Produkten in allen Segmenten verfügen (d.h. Gesamt-
anbieter im Gegensatz zu Nischenanbieter);

• Bedeutende Investitionen in Forschung und Entwicklung (F&E)
sind nötig, um mit der immer schnelleren Produktentwicklung
Schritt halten und neue Produkte und Technologien entwickeln
zu können; 

• Neue Technologien und neue Produkte mit zusätzlichem Nutzen
für die Hörgeräteträger treiben das Umsatz- und Gewinn-
wachstum an. 

Die Phonak Gruppe, von jeher führend in innovativer Technologie,
reagierte auf diese Trends mit der Einführung digitaler Produkte in
allen relevanten Segmenten und bei beiden Marken (Phonak und
Unitron Hearing), mit der Entwicklung exklusiver Technologien und
Produkte sowie mit Investitionen in Schlüsselprojekte, welche die
zukünftigen Produkt- und Vertriebsstrategien massgebend prägen
werden.

Einführung zahlreicher neuer Produkte 2002/03
Das vergangene Jahr hat gezeigt, wie entscheidend es ist, über
komplette digitale Produktlinien in allen Segmenten zu verfügen.
Beispielsweise verpasste Phonak im ersten Halbjahr besonders 
im mittleren digitalen Segment Verkaufsmöglichkeiten für 
HdO (Hinter-dem-Ohr)-Geräte. Nach der Einführung der Aero
HdO-Produktfamilie im mittleren digitalen Segment in der zweiten
Jahreshälfte stiegen die Verkaufszahlen im gesamten Segment
unmittelbar an, sowohl bei HdO- als auch bei IO (Im-Ohr)-
Modellen. 

Die Gruppe unternahm deshalb in den letzten 18 Monaten grosse
Anstrengungen, um die Lücken im digitalen Produktportfolio zu
schliessen. Dank intensiver, koordinierter Bemühungen der ver-
schiedenen Entwicklungsteams konnte im Berichtsjahr eine ein-
drückliche Anzahl neuer Produkte auf den Markt gebracht werden.
Dazu zählen:

First Class Hörsysteme
Business Class Hörsysteme
Economy Class Hörsysteme
FM-Systeme
Diverses
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Im FM-Geschäftsbereich wurde die Integration von Synthesizer-
Technologie in unsere drahtlosen Kommunikationsprodukte wei-
tergeführt. Campus S, ein mit Synthesizer-Technologie ausgestat-
teter FM-Sender, ist bereits erhältlich. Phonak hat nun im Juni
2003 eine neue Empfänger-Generation mit automatischer Fre-
quenzwahl auf den Markt gebracht, die dem Benutzer grösste
Flexibilität bietet. 

Die Phonak Gruppe verfügt damit heute über ein attraktives, 
komplettes digitales Produktportfolio, inkl. einiger Nischen-
produkte wie Supero. Ergänzt wird dieses Angebot durch die 
exklusiven FM-Systeme, Fernsteuerungen und WatchPilot (in 
Armbanduhr integrierte Fernsteuerung).

Zukunftsorientierte F&E-Projekte
Wir möchten drei wichtige, zukunftsorientierte F&E-Projekte
besonders hervorheben. Sie haben zum Ziel, die Produktkosten 
und –komplexität zu reduzieren, die Innovationsgeschwindigkeit
zu erhöhen und das Geschäftsmodell, wie kundenspezifische 
IO-Hörgeräte produziert und vertrieben werden, grundlegend zu
verändern.

Das erste Projekt ist «Palio» und betrifft die Entwicklung einer
hochmodernen, offenen und vollkommen frei programmierbaren
Hardware-Plattform für unsere Hörgeräte. Phonak ist überzeugt,
dass die Open-Plattform-Strategie sowohl für die Entwicklung und
Herstellung von Hörgeräten als auch für die Hörgeräte-Akustiker
und -Träger wesentliche Vorteile bezüglich Flexibilität und neuer
Möglichkeiten bietet. Die technische Entwicklung der Plattform, an
der wir bereits einige Jahre arbeiten, wird bis Ende 2003/04
abgeschlossen sein. Eine gemeinsame Hardware-Plattform wird
folgende Verbesserungen bringen:

• vereinfachte und konsistente Produktentwicklung; 
• schnellere Produktentwicklungsprozesse (d.h. Abkopplung der

Hardware- von der Software-Entwicklung, Konzentration auf die
Entwicklung von Algorithmen und auf Modifikationen); 

• effizientere Herstellprozesse (d.h. mehrere Produkte werden auf
die gleiche Weise hergestellt und unterscheiden sich nur durch
die am Ende des Produktionsprozesses zugefügte Software); 

• reduzierte Produktkosten (d.h. höhere Einkaufsmengen von
kleinerer Anzahl Chip-Sets).

individuellen Wünsche in ruhigen Situationen ausgerichtet werden,
ohne die Hörleistung in lärmigen Situationen zu beeinträchtigen,
und umgekehrt. Dies ist ein klarer Vorteil gegenüber der Einzelpro-
gramm-Automatik, bei welcher Änderungen für eine Hörsituation
die Leistung in der anderen Hörsituation beeinflussen.

Einführung weiterer neuer Produkte Anfang 2003/04
Dank der intensiven F&E-Tätigkeit im Berichtsjahr konnten in den
ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2003/04 fünf weitere
neue Produkte auf den Markt gebracht werden:

• MAXX, das neue digitale Einstiegsprodukt von Phonak, welches
im Juni als vollständige Linie von HdO- bis CIC (Completely-
In-The-Canal)-Geräten lanciert wurde;

• Amio, ein weiteres digitales Einstiegsprodukt von Phonak, das
speziell für den nordamerikanischen Markt entwickelt wurde
und als vollständige IO-Reihe verfügbar ist;

• Conversa, eine digitale Produktlinie im mittleren Segment von
Unitron Hearing mit exklusiver ClearCall Technologie für die
wirksame Unterdrückung des Rückkopplungspfeifens beim Tele-
fonieren (eine der häufigsten Klagen von Hörgeräteträgern!); 

• Schliesslich lancierte Phonak im Juni zwei Ergänzungen zu den
Aero und Supero Produktfamilien: Aero 311 Forte und Supero
413 AZ. Beide Geräte sind auf Hochleistung ausgelegt und mit
der exklusiven AudioZoom Funktion ausgestattet. Supero 413 AZ
wird zusammen mit KeyPilot, einer neuen, preiswerten Fern-
steuerung im Schlüsselringformat, eingeführt. 

Zu MAXX möchten wir einige aufschlussreiche Ergänzungen
anbringen: Erstens ist MAXX in einem digitalen Segment positio-
niert, in dem Phonak bisher nicht vertreten war – im digitalen Ein-
stiegssegment. Dies eröffnet neue Absatzchancen. Zweitens steht
MAXX mit einer Entwicklungszeit von nur sieben Monaten für eine
neue, erhöhte Entwicklungsgeschwindigkeit bei Phonak. Drittens
hat Phonak mit MAXX ein neues Produktkostenziel erreicht, bei
dem trotz der niedrigeren Verkaufspreise in diesem (unteren) Seg-
ment eine ansprechende Bruttomarge erzielt werden kann.

Unitron Hearing ist daran, ebenfalls eine digitale Produktlinie im
oberen Segment zu entwickeln. Diese soll im zweiten Halbjahr
2003/04 eingeführt werden. Sie wird zusammen mit der im nächs-
ten Geschäftsjahr zu lancierenden Power-Linie das digitale 
Angebot dieser Marke abrunden. 
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Das zweite Projekt heißt «Chinook» und soll – ähnlich wie «Palio»
auf der Hardware-Seite – zu einer universell einsetzbaren Anpass-
Software-Architektur für die Phonak Gruppe führen. Die Anpass-
Software ist für den Hörgeräte-Akustiker wichtig, denn mit ihr
werden die Hörgeräte ausgewählt, angepasst und gemäss den
Kundenwünschen programmiert. In Verbindung mit neuen 
Produkteinführungen war die Entwicklung neuer Versionen der
Anpass-Software schon immer ein kritischer und zeitaufwendiger
Prozess. Die gemeinsame Plattform wird von Phonak und Unitron
Hearing verwendet und kann allenfalls auch andere Marken unter-
stützen. Die endgültige Anpass-Software wird sich durch eine
markenspezifische grafische Benutzer-Schnittstelle (GUI) unter-
scheiden. Die neue Software-Architektur und einheitliche Soft-
ware-Plattform werden die Entwicklungszeiten verkürzen. Ausser-
dem können Softwaremodule für Produkte, die auf gemeinsamen
Hardware-Plattformen entwickelt wurden, in Zukunft ausge-
tauscht werden. 

Das dritte Projekt, «NemoTech», definiert einen neuen Prozess für die
Herstellung kundenspezifischer IO-Hörgeräte. Auch an diesem Pro-
jekt arbeitet Phonak seit einigen Jahren. In den Vereinigten Staaten
wird die Technologie bereits kommerziell eingesetzt, zur Herstellung
von kundenspezifischen IO-Schalen. Nun wurde eine zweite
NemoTech-Produktionsstätte in Stäfa eröffnet, um IO-Schalen und
fertige Produkte für verschiedene europäische Länder herzustellen.
Das Projekt begann mit der Entwicklung einer Methode, um die
Schale für kundenspezifische IO-Hörgeräte als elektronisches Modell
darstellen zu können. Die Anwendungen wurden dann sukzessive
erweitert und umfassen heute die elektronische Gestaltung des 
Endproduktes, die elektronische Bestellung, das virtuelle Betrachten
des Produktes im Ohr des Kunden, das virtuelle Anpassen beim
Hörgeräte-Akustiker und das virtuelle akustische Modellieren. Wir
sind überzeugt, dass dieses Entwicklungsprojekt nach seinem
Abschluss auch das Vertriebsmodell (nebst dem Herstellprozess) für
kundenspezifische IO-Produkte grundlegend verändern wird.

Umsatzanteile – neue Produkte
(Hörgeräte)

47%
lanciert vor April 1999

37%
lanciert zwischen April 1999
und März 2002

16%
lanciert nach April 2002



16

Bas Lammers:

«Seit meiner Geburt verfüge ich nur über 10% Hör-

vermögen im einen respektive 20% im anderen Ohr.

Hörgeräte und damit die Fähigkeit, ungehindert

kommunizieren zu können, tragen entscheidend zu

einem normalen Leben bei. Mit Supero und dem

dazugehörigen FM-System von Phonak sind mir

keine Schranken mehr gesetzt. Sogar in Extrem-

situationen, wie sie mein Job als professioneller

Cart-Rennfahrer mit sich bringt, kann ich dank FM

meinen Hörverlust überwinden.»

Phonak FM-Geräte vermitteln weltweit zahlreichen hör-
geschädigten Kindern und Erwachsenen klar gesteigerten
Hörgenuss. Die drahtlosen Kommunikationssysteme bestehen
einerseits aus einem Sender, der den Schall direkt an der
Quelle aufnimmt, und andererseits aus einem Empfänger, der
auf das Hörgerät aufgesteckt wird. 

Zugang zu grenzenloser
Kommunikation

FM-Systeme
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Jahresbericht

In den mitteleuropäischen Ländern blieben die Verkäufe hinter den
Erwartungen zurück; dies weil die HdO-Geräte des mittleren Seg-
mentes erst in der zweiten Jahreshälfte auf den Markt kamen und
Perseo, der neue High-End-HörComputer, erst im März 2003
umsatzwirksam wurde.

Die Hörgeräte-Detailorganisationen der Phonak haben wiederum
Fortschritte erzielt. Lapperre hat in Belgien einen Marktanteil von
rund 40% und wuchs um 10% gegenüber dem Vorjahr. Hansaton
hält in Österreich einen Marktanteil von ungefähr 25% und
erhöhte den Umsatz um 8% gegenüber dem Vorjahr.

Neue Marktchancen 
Die Gruppe wird ab 2003/04 sowohl beim Umsatz- wie beim
Gewinnwachstum von den neuen Produkten profitieren. Weitere
Wachstumsimpulse werden die Verkäufe von neuen und bestehen-
den Produkten in neue Märkte (geografisch) und an neue Kun-
densegmente bringen. Zum Beispiel wurde den Grosskunden ver-
mehrt Beachtung geschenkt, mit denen die Gruppe in Europa und
Nordamerika neue Lieferverträge abschliessen konnte. 

Wir wollen unsere Verkaufs- und Marketinganstrengungen auch in
den asiatischen Märkten verstärken, insbesondere in China und
Japan. Im Vorjahr hatten wir in Tokio ein Verkaufsunterstützungs-
büro eröffnet. Nun gründete die Phonak Gruppe ihre eigene 
Gruppengesellschaft in Japan, um ihren Marktanteil in diesem
wichtigen Land zu erhöhen.

Märkte

Allgemeine Marktentwicklung 
Die weltweiten Hörgeräteverkäufe stagnieren oder sind sogar
rückläufig, wie die Absatzzahlen der USA im Vergleich zum Vorjahr
zeigen. Aufgrund des allgemeinen wirtschaftlichen Abschwunges
ist das Konsumentenvertrauen zurückgegangen. Politische Fak-
toren wie der Irak-Krieg haben die Unsicherheit in der Berichts-
periode noch erhöht und wirkten sich negativ auf die Branchen-
entwicklung aus. Eine der Folgen daraus ist die anhaltende Nach-
frageverschiebung hin zu digitalen Hörgeräten im unteren Preis-
segment. Stückzahlmässig machen digitale Produkte inzwischen
60–70% der in den Industrieländern verkauften Hörgeräte aus.

Verkäufe nach Produkten 
Phonak und Unitron Hearing sind traditionell stark im HdO-
Segment (Hinter-dem-Ohr-Geräte). Aber auch die Absatzzahlen im
IO-Bereich (Im-Ohr-Geräte) sind im Steigen begriffen. Die Gründe
sind das breitere Produktangebot der Gruppe und das überpro-
portionale Wachstum in den nordamerikanischen Märkten. Wie 
im Vorjahr machten 2002/03 die IO-Geräte etwa 40% und HdO-
Geräte etwa 60% der Gesamtverkäufe aus.

Neue Produkte bieten in der Hörgeräteindustrie weiterhin Wachs-
tumschancen. Deshalb ist ein breites, volldigitales, laufend aktual-
isiertes Produktangebot ein entscheidender Konkurrenzvorteil. 

Im Schlüsselmarkt USA hat Phonak erneut gut gearbeitet. Der
Umsatz stieg in Lokalwährung gegenüber dem Vorjahr um 14% 
an. Auch die Vertriebsgesellschaften in Nordeuropa und Gross-
britannien legten gegenüber dem Vorjahr deutlich zu. Schliesslich
ver-besserten sich - aufgrund früherer Restrukturierungsbe-
mühungen – Märkte wie die Niederlande, Spanien, Italien und der
Mittlere Osten stark.

Umsatzanteile nach Hauptmärkten 2002/03

Australasien
4% (3%)

Nordamerika 
52% (54%)

Europa 
44% (43%)

Werte in Klammern 2001/02
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MAXX macht Phonak Hightech auch im unteren Preis-
segment zugänglich. MAXX bietet exzellente Klangqualität
zu einem günstigen Preis, ohne dabei Kompromisse
einzugehen.

Maurice Smits:

«Seitdem ich meine neuen Hörgeräte trage, bin 

ich ein neuer Mensch. Zuvor fühlte ich mich

zunehmend isoliert. Heute hingegen kann ich

meinem Beruf als Informatiklehrer wieder

engagiert nachgehen. Auch in meiner Freizeit

stören mich Wettereinflüsse wie Wind, Regen und

andere Geräusche nicht mehr. Auf Velotouren

kann ich meine Kollegen sogar während des

Fahrens verstehen.»

Gutes Hören für alle 
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Produktion

Der Produktionsausstoss bewegte sich 2002/03 mit rund 800’000
Einheiten etwa auf Vorjahreshöhe. Dagegen hat sich der Produk-
tionsmix mit der Einführung zahlreicher neuer digitaler Produkte
deutlich geändert. Die Herstellung neuer Produkte bedeutet zu-
sätzlichen Produktionsaufwand, da vor der Produktlancierung 
ausreichende Lagerbestände aufgebaut werden müssen. Die 
Einführung neuer Herstellprozesse und -technologien muss genau
geplant werden, damit die Herstellung und Lieferung der beste-
henden Produkte nicht gestört wird.

Erfolgreicher Produktionsaufbau für zahlreiche neue Produkte
Während die Fertigung der bestehenden Produktfamilien weiter-
lief, hat die Gruppe den Produktionsaufbau für zahlreiche neue
Produkte erfolgreich gemeistert.

Dank hoher Automatisierung, inkl. In-line-Fertigungsprozessen, im
grössten Produktionswerk der Gruppe in Stäfa, Schweiz, konnte
Phonak die zahlreichen neuen Produkte termingemäss an ihre Ver-
triebsgesellschaften und Agenten ausliefern. Insbesondere von
Perseo standen genügend Geräte für die Erstlancierung bereit.

Die zweite Produktionsstätte der Gruppe bei Unitron Hearing in
Kitchener, Kanada, kam der grossen Nachfrage nach Unison eben-
falls gut nach. Dank der einfachen Konstruktion und dem flexiblen
Produktionsprozess steigerte Unitron Hearing den Ausstoss um
72%. Gleichzeitig stieg die Produktivität um 42%.

Die Gruppe ist weiterhin daran, Herstellung und Logistik in den
Produktionsstätten optimal aufeinander abzustimmen. Bisher
haben wir insbesondere von der Verwendung einheitlicher Tech-
nologien sowie von Skaleneffekten im Einkauf und in der Produk-
tion profitiert. Die gesamte Wertschöpfungskette wird laufend
optimiert. Wir pflegen offene und langfristige Beziehungen zu
unseren Lieferanten. Durch die Zusammenarbeit mit den Lieferan-
ten bei Entwicklungsprojekten gelingt es uns, die Entwicklungszeit
zu verkürzen und die Qualität zu verbessern.

Automatische Schalenproduktion mit NemoTech 
Wie bereits erwähnt, wurde die kommerzielle Nutzung der
NemoTech-Technologie im Herstellungsprozess ausgebaut. Eine
zweite regionale Produktionsanlage nahm am Hauptsitz der
Gruppe in Stäfa den Betrieb auf. Hier werden Im-Ohr-Schalen für
verschiedene europäische Märkte hergestellt und vertrieben.

Neues Informatik-System - SAP-Projekt
Der Schwerpunkt des SAP-Projektes lag im Berichtsjahr bei der
Entwicklung einer Standardlösung, welche bei allen Vertriebsge-
sellschaften weltweit eingeführt werden soll. Sie wurde als erstes
bei der Schweizer Vertriebsorganisation implementiert und ist dort
seit dem 1. April 2003 in Betrieb.

Zurzeit werden die personellen Ressourcen aufgebaut, um inner-
halb der nächsten zwei Jahre die SAP-Standardlösung bei den
meisten Gruppengesellschaften einzuführen. Ein weltweit ein-
heitliches Informatiksystem wird die Koordination in Entwicklung,
Produktion und Vertrieb erleichtern und auch die gruppenweite
Verwendung von «Best practices» sicherstellen.

Fokussierung auf Produktkosten
Ein klares Ziel innerhalb der Gruppe ist die Reduktion der Produkt-
kosten, welche in den Entwicklungs-, Produktions- und Vertriebs-
prozessen anfallen. Kosteneinsparungen sind möglich durch eine
Reduktion der Komplexität von neuen Produkten, durch die Verwen-
dung einer einheitlichen Hardware-Plattform (z.B. «Palio») und durch
die Anwendung der NemoTech-Technologie auf allen Stufen der Ver-
triebskette. Die Gewinnverbesserungen aus diesen Massnahmen
werden im Rahmen der gruppenweiten Durchführung und Imple-
mentierung der Schlüsselprojekte mittelfristig realisiert. 

Beim neuen digitalen Einsteigermodell MAXX haben wir bei der
Senkung der Produktkosten bereits erste Erfolge erzielt. Die
Entwicklungszeit von MAXX war mit total sieben Monaten deut-
lich niedriger als in der Vergangenheit. Zudem wurde das Ziel 
erreicht, die Kosten gegenüber Produkten im mittleren Segment
um 40% zu senken.

Wir arbeiten – zusammen mit unseren Lieferanten und Inge-
nieuren – auch daran, die Komplexität und Kosten von bestehen-
den Produkten zu reduzieren.

Mitarbeitende
Per 31. März 2003 zählte die Phonak Gruppe 2’385 (Vorjahr 2’416)
Mitarbeitende. Davon waren 172 (Vorjahr 177) in der Forschung
und Entwicklung, 908 (Vorjahr 969) in der Produktion, 1’305 (Vor-
jahr 1’270) im Bereich Verkauf/Marketing und Administration
beschäftigt. Um die Verkäufe zu steigern und die zahlreichen
neuen Produkteinführungen zu unterstützen, wurden zusätzliche
Mitarbeitende in den Bereichen Verkauf und Marketing eingestellt. 
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Das Hightech-Kommunikationssystem von Phonak 
Communications überwindet störenden Umgebungslärm
und ermöglicht so dem Team an Bord der «Alinghi», 
entscheidende Anweisungen des Steuermanns Russel
Coutts zu verstehen. 

Mit effizienter 
Kommunikation 
zum Sieg 

Russel Coutts und 
Ernesto Bertarelli 
vom siegreichen 

Team Alinghi

(Fotos: Team Alinghi,
Thierry Martinez)

Russel Coutts:

«Der übermässige Lärmpegel während eines 

Rennens, verursacht durch Wetter und begleitende

Hubschrauber, macht die Verständigung im Team

zu einer Herausforderung oder gar unmöglich.

Andererseits kann diese Kommunikation – 

oder ihr Versagen – über Sieg und Niederlage

entscheiden.»
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Ausblick

Die Phonak Gruppe rechnet für 2003/04 mit einer positiven
Umsatz- und Gewinnentwicklung. Genaue Voraussagen sind im
gegenwärtigen Umfeld schwierig. Wie im Aktionärsbrief vom April
2003 erwähnt, erwarten wir für 2003/04 weiterhin ein eher
bescheidenes Wachstum des Gesamtmarktes von zwei bis drei
Prozent. Wir sind aber zuversichtlich, dass die Phonak Gruppe –
dank der Verkäufe von neuen Produkten und in neue Märkte – über
dem Marktdurchschnitt wachsen wird. Basierend auf den heutigen
Wechselkursen und Wachstumsaussichten erwarten wir einen kon-
solidierten Umsatz für 2003/04 von rund CHF 600 Mio. Die ein-
geleiteten Massnahmen zur Senkung der Produktkosten sollten
erste Auswirkungen auf der Gewinnseite zeigen, und wir rechnen
deshalb mit einer verbesserten EBITA-Marge.

Die Wachstumsimpulse beim Umsatz kommen einerseits von der
Markteinführung der neuen Produkte (zur Ergänzung und
Erweiterung des Produktportfolios) und andererseits vom Vorstoss
in neue Märkte mit bestehenden und neuen Produkten. Zum
Beispiel hat Phonak in Japan eine eigene Gruppengesellschaft
gegründet, um ihre Präsenz in diesem Schlüsselmarkt zu ver-
stärken. Weiter werden wir unser Know-how und unsere Schlüs-
selkompetenzen im FM-Bereich für neue Anwendungen einsetzen.

Die Reduktion der Komplexität und damit der Kosten der Produkte
eröffnet ein Gewinnsteigerungspotenzial, das in den nächsten
Jahren realisiert werden kann. Dazu haben wir folgende Mass-

nahmen getroffen: Entwicklung neuer Hörgeräte auf einer einzi-
gen, offenen Hardware-Plattform; Verwendung von NemoTech für
die Herstellung von Im-Ohr-Produkten und Elimination von Kosten
in der Distribution sowie Aufbau einer Tiefkostenproduktion. In
einer ersten Phase soll die arbeitsintensive Produktion von Im-Ohr-
Bausätzen und die Wiederaufbereitung von retournierten Produk-
ten ausgelagert werden. Phonak wird aber weiterhin in der
Schweiz produzieren. Insbesondere Produkte mit hoher Wertschöp-
fung, welche Hightech-Prozesse erfordern, sowie Testserien von
neuen Produkten werden in der Schweiz hergestellt.

Die Aufwendungen für F&E werden 2003/04 auf rund CHF 55 Mio.
ansteigen. Der Anteil am Umsatz bleibt unverändert. Diese Investi-
tionen werden Phonaks technologische Führerschaft in der Hör-
geräteindustrie sichern – und wir erreichen damit unser Ziel, das
digitale Produktangebot in allen Segmenten und unter den beiden
Marken Phonak und Unitron Hearing zu erweitern.

Nebst den F&E-Projekten stehen 2003/04 verschiedene Spezial-
projekte an, unter anderem: Gründung einer Gruppengesellschaft
in Japan, Aufbau einer weiteren Produktionsstätte in Asien und
weltweite Einführung von SAP.

Die Investitionen in Sachanlagen werden mit CHF 22 Mio. unge-
fähr auf dem Vorjahresniveau bleiben. Die wichtigsten Projekte
betreffen Produktionswerkzeuge für neue Produkte, IT-Infrastruk-
tur und Einführung des SAP-Projektes, Produktionseinrichtungen
sowie Ausbau von Stützpunkten in unseren Detail-Verkaufsorgani-
sationen.



22

Eine neue, klare
Ausrichtung

Die Phonak Gruppe mit ihren erfahrenen Mitarbeitenden weltweit schlägt

eine neue Richtung ein. Ziel ist es, das bestehende Wissen und die hohe

Innovationskraft in der Produktentwicklung direkt mit den Bedürfnissen und

Wünschen der Kunden zu verbinden. Daraus resultieren ein klar gesteigerter

Kundennutzen und neue Wachstumschancen für die Phonak Gruppe.

Mit ihren bestehenden, innovativen Hörsystemen sowie den präsen-

tierten, neuen Produktlinien will Phonak einen entscheidenden Beitrag

zur Steigerung der Lebensqualität von hörgeschädigten Menschen, ihren

Familien und Freunden leisten. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, all unser Wissen, das auf den neusten 

wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie auf unserer jahrelangen

Erfahrung basiert, in die Entwicklung von neuen Hörlösungen einzu-

bringen. Sie sollen mithelfen, dass Menschen besser hören und wieder

aktiv am Alltagsleben teilhaben können.
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Konzern-Erfolgsrechnung 2002/03

2002/03 2001/02
Anhang 1‘000 CHF 1‘000 CHF

Konzernumsatz 4 550‘543 576‘078 
Nebenkosten des Verkaufs 5 (33‘683) (33‘337) 
Herstellkosten der verkauften Produkte (237‘754) (246‘914)
Betriebsertrag 279‘106 295‘827
Forschung und Entwicklung (48‘879) (31‘453) 
Marketing und Vertrieb (116‘243) (124‘408)
Administration (60‘873) (70‘097)
Kursdifferenzen (2‘797) 3‘596
Übriges Ergebnis, netto 9 (2‘175) (452)
Betriebsgewinn (EBITA) 48‘139 73‘013
Abschreibung auf Goodwill 8 (10‘498) (13‘243)
Einmalabschreibung auf Goodwill (Impairment) (75‘000) 0
Betriebs(verlust) / -gewinn (EBIT) (37‘359) 59‘770
Finanzergebnis, netto 10 (4‘480) (6‘616)
(Verlust) / Gewinn vor Steuern und 
vor Abzug Minderheitsanteile (41‘839) 53‘154
Steuern 11 (4‘953) (10‘408)
Minderheitsanteile am Ergebnis (85) (120)
Konzern(verlust) / -gewinn (46‘877) 42‘626
(Verlust) / Gewinn pro Aktie (CHF/Aktie)

Vor Einmalabschreibung 12 0.4322 0.6577
Nach Einmalabschreibung (0.7205) 0.6577

Verwässerter Gewinn pro Aktie (CHF/Aktie) 
Vor Einmalabschreibung 12 0.4308 0.6557
Nach Einmalabschreibung (0.7205) 0.6557
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Konzernrechnung der Phonak Gruppe

Konzern-Bilanz per 31. März 2003

Aktiven
31.3.2003 31.3.2002

Anhang 1‘000 CHF 1‘000 CHF
Flüssige Mittel 14 75‘028 73‘046
Wertschriften 9‘344 10‘564
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 102‘574 103‘573
Andere Forderungen, aktive Rechnungsabgrenzungen 16 16‘095 14‘738
Warenvorräte 17 83‘345 104‘953
Total Umlaufvermögen 286‘386 306‘874
Grundstücke und Gebäude 18 67‘069 68‘535
Maschinen und Einrichtungen 18 58‘642 61‘379
Total Sachanlagen 125‘711 129‘914
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 19 0 0
Übrige Finanzanlagen 20 6‘102 7‘925
Latente Steuern 11 47‘695 52‘096
Immaterielle Anlagen 21 137‘298 241‘661
Vorausbezahlte Pensionsguthaben 29 3‘669 3‘776
Total Anlagevermögen 320‘475 435‘372
Total Aktiven 606‘861 742‘246

Passiven 
31.3.2003 31.3.2002

Anhang 1‘000 CHF 1‘000 CHF
Kurzfristige Finanzschulden 22 29‘277 33‘864
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32‘009 33‘299
Steuerrückstellungen 11‘613 27‘614
Übrige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 23 71‘758 83‘647
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 144‘657 178‘424
Hypotheken 24 37‘091 39‘748
Andere langfristige Finanzschulden 25 105‘266 131‘788
Latente Steuern 11 20‘357 22‘685
Übrige Verbindlichkeiten und Rückstellungen 26 9‘031 7‘742
Total langfristige Verbindlichkeiten 171‘745 201‘963
Total Fremdkapital 316‘402 380‘387
Minderheitsanteile 908 1‘038
Aktienkapital 27 3‘269 3‘260
Kapitalreserven 133‘643 130‘544
Eigene Aktien (7‘258) (3‘920)
Gewinnreserven 177‘120 231‘808
Umrechnungsdifferenzen (17‘223) (871)
Total Eigenkapital 289‘551 360‘821
Total Passiven 606‘861 742‘246



2002/03 2001/02
Anhang 1‘000 CHF 1‘000 CHF

Konzern(verlust) / -gewinn (46‘877) 42‘626
Nicht ausgabenwirksame Posten der Erfolgsrechnung

Abschreibungen auf Sachanlagen 18 20‘189 18‘475
Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 21 11‘342 13‘571
Abschreibungen auf Finanzanlagen 112 550
Einmalige, Cash-unwirksame Goodwillabschr. (Impairment)21 75‘000 0
Verlust aus Verkauf von Sachanlagen, netto 9 1‘851 1‘206
Minderheitsanteile am Ergebnis 85 120
Zunahme latente Steuern (aktiv), netto 11 (3‘594) (9‘948)
Zunahme übrige langfristige Rückstellungen, netto 7‘279 1‘342
Unrealisierte Währungsdifferenzen 330 120
Unrealisierte Verluste auf marktfähigen Wertschriften 1‘220 113‘814 0 25‘436

Mittelzufluss vor Veränderung des Netto-Umlaufvermögens 66‘937 68‘062
Veränderungen des Netto-Umlaufvermögens
(Zu-)Abnahme

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (7’788) (7’575)
Andere Forderungen, aktive Rechnungsabgrenzungen (1‘887) 755
Warenvorräte 13‘800 (18‘961)

(Ab-)Zunahme
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1‘127 690
Steuerrückstellungen (15‘869) 8‘006
Andere Verbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzungen (7‘146) (17‘763) 6‘559 (10‘526)

Total Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit 49‘174 57‘536
Investitionen in Sachanlagen 18 (21‘515) (29‘794)
Verkauf von Sachanlagen 793 1‘228
Kauf von Gesellschaften (exkl. flüssige Mittel) 28 (1‘036) (6‘765)
Verkauf von Gesellschaften (exkl. flüssige Mittel) 0 39
Kauf von anderen immateriellen Anlagen 21 (6) (4‘408)
Abnahme übrige Finanzanlagen, netto 1‘252 574
Total Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit (20‘512) (39‘126)
Zunahme Wertschriften 0 147
Abnahme kurzfristige Finanzschulden, netto (4‘428) (802)
Abnahme Hypotheken (2‘665) (2‘688)
Abnahme andere langfristige Finanzschulden, netto (26‘864) (27‘636)
Erlös aus Kapitalerhöhung Phonak Holding AG (inkl. Agio) 3‘108 9‘417
(Kauf) / Verkauf eigene Aktien (3‘338) 49
Gewinnausschüttung Phonak Holding AG (7‘811) 0
Nennwertrückzahlung Phonak Holding AG 0 (9‘748)
Reduktion Vorauszahlung / (Vorauszahlung) an die Pensionskasse 107 (1‘324)
Minderheitsanteile an Gewinnausschüttungen (164) (138)
Zunahme durch Absicherung (Hedge) von netto 
Investitionen in ausländische Gesellschaften 11‘622 0
Total Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit (30‘433) (32‘723)
Umrechnungsdifferenzen 3‘753 1‘962
Zunahme / (Abnahme) flüssige Mittel 1‘982 (12‘351)
Bestand flüssige Mittel per 1. April 73‘046 85‘397
Bestand flüssige Mittel per 31. März 75‘028 73‘046
Zusätzliche Angaben: • bezahlte Zinsen 4‘861 8‘514

• bezahlte Steuern 11‘787 13‘363

Konzern-Mittelflussrechnung 2002/03
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Konzernrechnung der Phonak Gruppe

Aktien- Kapital- Gewinn- Umrechn.- Eigene Total  
1‘000 CHF kapital reserven reserven differenzen Aktien Eigenkapital
Stand 1. April 2001 12‘937 121‘198 189‘182 3‘557 (3‘969) 322‘905
Kapitalerhöhung 
Phonak Holding AG

aus bedingtem Kapital 71 9‘346 9‘417
Nennwertrückzahlung 
Phonak Holding AG (9‘748) (9‘748)
Verkauf von eigenen Aktien 49 49
Konzerngewinn 42‘626 42‘626
Umrechnungsdifferenzen (4‘428) (4‘428)
Stand 31. März 2002 3‘260 130‘544 231‘808 (871) (3‘920) 360‘821
Kapitalerhöhung 
Phonak Holding AG

aus bedingtem Kapital 9 3‘099 3‘108
Dividende
Phonak Holding AG (7‘811) (7‘811)
Erwerb eigener Aktien (3‘338) (3‘338)
Konzernverlust (46‘877) (46‘877)
Umrechnungsdifferenzen (16‘352) (16‘352)
Stand 31. März 2003 3‘269 133‘643 177‘120 (17‘223) (7‘258) 289‘551

Die aggregierten Gewinne und Verluste, welche im Eigenkapital direkt erfasst wurden, beliefen sich per 
31. März 2003 auf einen Verlust von CHF 16’352’000 (Verlust von CHF 4‘428‘000 in 2002). Im Geschäftsjahr
2002/03 wurden Umrechnungsdifferenzen von CHF 13’951’425 (Vorjahr: null) im Zusammenhang mit der
Absicherung von Nettoinvestitionen in ausländische Gesellschaften direkt im Eigenkapital erfasst.

Definition der in der Phonak Gruppe verwendeten Eigenkapital-Kategorien:
• Das Aktienkapital stellt das Aktienkapital der Muttergesellschaft Phonak Holding AG dar.
• Die Kapitalreserven enthalten die im Rahmen von Kapitalerhöhungen der Phonak Holding AG 

erzielten Agios.
• Die Gewinnreserven beinhalten die in den Konzerngesellschaften zurückbehaltenen Gewinne und die mit

diesen gebildeten offenen Reserven sowie alle übrigen Reserven, inkl. Konsolidierungskorrekturen.
• Die Position «Eigene Aktien» enthält die am Markt zum jeweiligen Börsenkurs zurückgekauften Aktien.

Nachweis über die Veränderung des Eigenkapitals



1. Geschäftstätigkeit
Die Phonak-Gruppe (nachfolgend die «Gruppe») ist in der Entwicklung, der Herstellung und dem Vertrieb von
Hörsystemen und verwandten Produkten tätig. Die Gruppe ist weltweit aktiv, in den wichtigen Industrie-
ländern mit ihren eigenen Vertriebsgesellschaften und in mehr als 60 weiteren Ländern über unabhängige 
Generalvertreter. Die Dachgesellschaft der Gruppe ist die Phonak Holding AG, eine Aktiengesellschaft mit
Sitz in Stäfa (Schweiz). Das Domizil der Gesellschaft befindet sich an der Laubisrütistrasse 28, CH-8712 Stäfa
(Schweiz).

2. Grundsätze für die Konzern-Rechnungslegung
Die Konzernrechnung der Gruppe basiert auf den nach einheitlichen Richtlinien erstellten Einzelabschlüssen
der Konzerngesellschaften per 31. März. Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den Interna-
tional Financial Reporting Standards, einschliesslich der International Accounting Standards und der Interpre-
tationen des International Accounting Standards Board (IASB). Die Konzernrechnung wurde am 28. Mai 2003
vom Verwaltungsrat der Phonak Holding AG genehmigt.
Die finanzielle Berichterstattung erfordert vom Management Einschätzungen und Annahmen, welche die aus-
gewiesenen Vermögenswerte, Verbindlichkeiten, Eventualschulden und –forderungen zum Zeitpunkt der
Bilanzierung sowie Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen. Die effektiven Ergebnisse
können von diesen Schätzungen abweichen.

2.1 Konsolidierungskreis
Die Konzernrechnung umfasst die Jahresabschlüsse der Phonak Holding AG sowie der in- und ausländischen
Konzerngesellschaften, bei denen die Phonak Holding AG direkt oder indirekt mehr als 50% des Grundkapitals
hält. Diese Gesellschaften werden nach der Methode der Vollkonsolidierung in die Konzernrechnung einbezo-
gen. Minderheitsbeteiligungen an assoziierten Gesellschaften (in der Regel Beteiligungen zwischen 20% und
50%) werden nach der Equity-Methode konsolidiert. Eine Liste der wesentlichen Konzerngesellschaften ist in
Anmerkung 36 dieses Anhanges wiedergegeben.

2.2 Konsolidierungsgrundsätze
Nach der Methode der Vollkonsolidierung werden Aktiven und Passiven sowie Aufwand und Ertrag zu 100%
erfasst. Der Anteil von Minderheitsaktionären am Eigenkapital und Ergebnis wird in der Konzern-Bilanz und 
-Erfolgsrechnung separat ausgewiesen. Bei den nach der Equity-Methode konsolidierten Gesellschaften wer-
den das anteilige Eigenkapital in der Bilanz-Position «Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften» und der
anteilige Jahreserfolg in der Erfolgsrechnungs-Position «Ergebnis aus assoziierten Gesellschaften» dargestellt. 
Im Laufe des Berichtsjahres erworbene Konzerngesellschaften werden ab Erwerbsdatum in die Konzernrech-
nung einbezogen und verkaufte Gesellschaften ab Verkaufsdatum ausgeschlossen. Konzerninterne Forderun-
gen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Erträge werden gegeneinander verrechnet. Die Zwischengewinne,
welche am Jahresende in den Vorräten aus konzerninternen Lieferungen enthalten sind, werden eliminiert. 

Anhang zur Konzernrechnung per 31. März 2003
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2.3 Goodwill
Die Aktiven und Passiven von neu erworbenen Konzerngesellschaften werden per Erwerbsdatum zum
geschätzten Zeitwert neu bewertet. Die sich zwischen dem Kaufpreis und den neubewerteten Nettoaktiven der
erworbenen Gesellschaft ergebende Differenz stellt den Goodwill dar. Goodwill wird aktiviert und linear über
die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer, maximal 20 Jahre, abgeschrieben. Goodwill in Fremdwährungen
wird zu Jahresendkursen umgerechnet.

2.4 Fremdwährungen
Die Konzernrechnung wird in Schweizer Franken («CHF») dargestellt. Als funktionale Währung der Konzernge-
sellschaften wird die jeweilige lokale Währung verwendet. 
In den Konzerngesellschaften werden auf Fremdwährung lautende monetäre Aktiven und Passiven zum
Umrechnungskurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Erträge und Aufwendungen werden zum Umrechnungskurs
zum Zeitpunkt der Transaktion umgerechnet. Sämtliche daraus resultierenden Wechselkursdifferenzen werden
in der Erfolgsrechnung der Konzerngesellschaften verbucht und sind im Konzernerfolg enthalten. 
Wechselkursdifferenzen auf Konzerndarlehen, die als Teil der Nettoinvestition in eine ausländische Gesellschaft
angesehen werden, sind im Eigenkapital enthalten.
In der Konzernrechnung werden die Bilanzzahlen der ausländischen Konzerngesellschaften zu Jahresendkursen,
die Erfolgszahlen zu Jahresdurchschnittskursen in Schweizer Franken umgerechnet. Die sich daraus ergebenden
Umrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral als ein separater Bestandteil des Eigenkapitals aufgenommen.
Bei Veräusserung einer Konzerngesellschaft werden die damit verbundenen kumulierten Umrechnungsdifferenzen
vom Eigenkapital umgebucht und mit dem Gewinn bzw. Verlust aus dem Verkauf in der Erfolgsrechnung erfasst.

2.5 Bewertungsgrundsätze 
Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel enthalten Kassabestände, Post- und Bankguthaben und Festgeldanlagen mit einer Rest-
laufzeit von bis zu drei Monaten. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Die Bilanzierung erfolgt zum Nominalwert. Für gefährdete Forderungen werden die notwendigen Wertberichti-
gungen vorgenommen.

Warenvorräte
Die eingekauften Rohstoffe, Fertigungsteile und Handelswaren werden zu Einstandspreisen (in der Regel
Durchschnittspreise) oder zum Nettoveräusserungswert, die eigengefertigten Halb- und Fertigfabrikate zu 
Herstellkosten oder zum Nettoveräusserungswert bewertet. Die Herstellkosten umfassen im Wesentlichen
Einzelmaterial, Fertigungslöhne sowie anteilige Fertigungsgemeinkosten.

Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen (Grundstücke, Gebäude, Maschinen und Einrichtungen) erfolgt höchstens zu
den Anschaffungs- oder Herstellkosten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Abschreibungen. Die
Abschreibungen werden linear über die geschätzte Lebensdauer der einzelnen Anlagegüter bzw. -kategorien
vorgenommen. Die Lebensdauer beträgt für Gebäude 25–40 Jahre, für Produktionsanlagen, Maschinen, Einrich-
tungen und Fahrzeuge 3–10 Jahre. Grundstücke werden nicht abgeschrieben.
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Anlagen, deren Leasingverträge der Gruppe sowohl das Risiko als auch das Besitzrecht übertragen (Financial
Leasing) werden zum Barkaufpreis aktiviert und über die geschätzte Nutzungsdauer (wie oben definiert)
abgeschrieben. Die entsprechenden Verpflichtungen sind – je nachdem, ob sie innerhalb von oder nach Ablauf
von 12 Monaten fällig werden – unter «Kurzfristige Finanzschulden» oder «Andere langfristige Finanzschulden»
enthalten. Nicht wertvermehrende Aufwendungen für Unterhalt und Reparaturen des Sachanlagevermögens
werden der Erfolgsrechnung belastet.

Immaterielle Anlagen
Diese Position beinhaltet Goodwill, welcher im Zusammenhang mit Akquisitionen bezahlt wurde, sowie
Patente. Immaterielle Anlagen werden linear über die erwartete wirtschaftliche Nutzungsdauer, begrenzt auf
maximal 20 Jahre, abgeschrieben (siehe auch Anmerkung 2.3).
Kurzfristige Finanzschulden
Sie umfassen die kurzfristigen Bankschulden sowie alle anderen verzinsbaren Schulden mit einer Restlaufzeit
von bis zu 12 Monaten.

Steuern
Die auf den steuerbaren Gewinnen der einzelnen Gesellschaften zahlbaren Ertragssteuern werden voll zurück-
gestellt. Die latenten Steuern werden auf den Abweichungen (zeitlichen Differenzen) zwischen den in der
Konzernrechnung berücksichtigten und den steuerbaren Bilanzwerten ermittelt. Latente Steuerguthaben auf
Verlustvorträgen werden nur so weit aktiviert, als deren Realisierung wahrscheinlich erscheint. Nicht rück-
forderbare Quellensteuern werden nur auf den vorgesehenen Dividenden der Konzerngesellschaften zurück-
gestellt, nicht jedoch auf den möglichen späteren Ausschüttungen von zurückbehaltenen Gewinnen, da diese
Gewinne in der Regel reinvestiert werden.

Ertragsrealisation
Der Konzernumsatz entspricht den fakturierten Verkäufen an Dritte, exkl. Verbrauchssteuern, und abzüglich
Retouren. Langfristige Dienstleistungsverträge werden periodengerecht abgegrenzt.

Forschungs- und Entwicklungskosten
Die Mehrheit der Forschungs- und Entwicklungskosten wird direkt der Erfolgsrechnung belastet. Die F&E-
Kosten beliefen sich 2002/03 auf CHF 48,9 Mio. (Vorjahr: CHF 31,5 Mio.); sie enthalten nebst den internen
Aufwendungen (direkter Personal- und übriger Betriebsaufwand, Abschreibungen auf Arbeitsmitteln der 
F&E-Abteilung sowie anteilige Gebäudekosten) auch die Kosten für die extern vergebenen F&E-Arbeiten in
Höhe von CHF 18,6 Mio. (Vorjahr: CHF 8,4 Mio.).

Wertminderungen 
Anzeichen für die Wertminderung von Sachanlagen, Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften, Goodwill und
andere immaterielle Anlagen führen zur aufwandwirksamen Verbuchung der Wertminderung, um den jeweiligen
Vermögenswert auf den erzielbaren Wert zu reduzieren. Der erzielbare Wert richtet sich nach dem Barwert der
zukünftigen Cashflows, die der Vermögenswert generieren soll.

Nahestehende
Unter Nahestehenden werden die Hauptaktionärinnen- und aktionäre der Phonak Holding AG sowie Mitglieder
des Verwaltungsrates und der Konzernleitung verstanden. Transaktionen mit Nahestehenden werden zu 
Marktbedingungen vorgenommen. Nahestehende üben keine Beherrschung über die Gruppe aus.



Leistungen an Arbeitnehmer (IAS 19)
Pensionspläne  
Einige Konzerngesellschaften verfügen - nebst der staatlichen Sozialversicherung – über zusätzliche Pensions-
pläne. Diese beruhen auf dem Prinzip des Beitragsprimates (zukünftige Leistungen hängen von der Höhe der
bezahlten Beiträge ab) und werden in der Regel durch autonome Vorsorgeeinrichtungen oder durch unab-
hängige Versicherungsgesellschaften geführt. Die Finanzierung dieser Pensionspläne erfolgt durch Arbeit-
nehmer- und Arbeitgeberbeiträge. 
Die Pensionskasse der Phonak Holding AG, welcher die Schweizer Konzerngesellschaften Phonak AG und die
Phonak Communications AG angeschlossen sind, wird als Leistungsprimatplan klassifiziert. Der Aufwand der
Pensionsleistungen wird nach der Project Unit-Credit-Methode ermittelt: die Gesamtkosten für die Pensions-
vorsorge werden in Übereinstimmung mit den Ergebnissen der ausführlichen versicherungsmathematischen
Berechnung per 31. März 2003 auf die ordentlichen Dienstjahre bis zur Pensionierung der im Pensionsplan
berücksichtigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer verteilt und jährlich der Erfolgsrechnung belastet. Die
Verbindlichkeit gegenüber der Pensionskasse bemisst sich nach dem errechneten Barwert der geschätzten
zukünftigen Pensionsleistungen unter Berücksichtigung der Zinssätze für Staatsanleihen, welche annähernd
dieselben Fälligkeiten aufweisen. 
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden über die durchschnittliche Restdauer bis zur 
Erreichung des Pensionsalters der Versicherten als Ertrag und Aufwand gebucht, sofern die aufgelaufenen und
nicht erfassten versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste 10% des jeweils höheren Betrages der
Vorsorgeverpflichtungen nach Leistungsprimat und der Vorsorgeaktiven übersteigen.

Andere langfristig fällige Leistungen an das Personal
Bei den andern langfristig fälligen Leistungen an das Personal handelt es sich hauptsächlich um Austritts-
abfindungen, welche die Konzerngesellschaften aufgrund von gesetzlichen Verpflichtungen in den jeweiligen
Ländern zu erbringen haben. Diese werden periodengerecht abgegrenzt, und die entsprechenden Verpflichtun-
gen sind unter «Abgangsentschädigungen» in der Bilanzposition «Rückstellungen» enthalten.

Kapitalbeteiligungsleistungen
An den Verwaltungsrat der Phonak Holding AG, die Mitglieder der Geschäftsleitung der Gruppe sowie das
Management und die Kadermitarbeiterinnen und Kadermitarbeiter anderer Konzerngesellschaften werden
jährlich eine bestimmte Anzahl von Optionen auf Aktien der Phonak Holding AG ausgegeben. Der Anspruch auf
eine solche Kapitalbeteiligung entsteht erst nach mindestens 2-jähriger Tätigkeit in der Phonak-Gruppe. 
In der Konzernrechnung werden für die im Rahmen der Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbeteiligung
gewährten Optionen keine Kosten erfasst. Der Ausübungspreis der Aktien entspricht in der Regel dem durch-
schnittlichen Marktwert während der letzten drei Monate vor der Optionsausgabe (weitere Details siehe unter
Anmerkung 31).

Finanzinstrumente (IAS 39)
IAS 39 verlangt, dass finanzielle Vermögenswerte, die nicht bis zu einem festen Fälligkeitsdatum gehalten wer-
den sollen, zum Marktwert weitergeführt werden sollen. 
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Der Konzern ist von den folgenden finanziellen Risiken betroffen:

Zinsänderungsrisiko
Das Zinsänderungsrisiko bezieht sich in erster Linie auf die langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten. Bei
den Hypotheken sowie einem Teil der anderen langfristigen Finanzschulden hat die Gruppe langfristige
Verträge zu festen Zinssätzen abgeschlossen, die das Zinsänderungsrisiko minimieren. Die restlichen langfristi-
gen Finanzschulden sind zurzeit zu Geldmarktsätzen zu verzinsen. Zinssituation und Absicherungsmöglichkei-
ten werden laufend überprüft. Derivative Instrumente zur Absicherung des Zinsänderungsrisikos werden zurzeit
nicht eingesetzt.

Fremdwährungsrisiko
Die Gruppe kauft und verkauft Produkte in Fremdwährungen und ist demzufolge Fremdwährungsschwankun-
gen ausgesetzt. Zur Absicherung der Währungsrisiken – insbesondere auf den konzerninternen Verkäufen und
Darlehen – werden Devisentermingeschäfte abgeschlossen. Grundsätzlich werden diese Geschäfte nicht wie
Absicherungsinstrumente nach IAS 39 behandelt. Demzufolge werden Gewinne und Verluste in der Erfolgs-
rechnung erfasst. In einem Fall erfüllt ein Devisentermingeschäft gegen ein Konzerndarlehen in fremder
Währung (Nettoinvestition in ausländische Tochtergesellschaft) die Kriterien eines Absicherungsinstrumentes
nach IAS 39. Dementsprechend werden Gewinne und Verluste aus diesem Geschäft im Eigenkapital gebucht.

Ausfallrisiko
Finanzinstrumente, welche die Gruppe möglicherweise einer Konzentration von Ausfallrisiken aussetzen 
könnten, sind in erster Linie flüssige Mittel und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen. Bankverbindun-
gen bestehen nur mit erstklassigen Finanzinstituten. Die Gruppe führt laufend Überprüfungen der Kredit-
würdigkeit ihrer Kunden durch und verfügt über keine erheblichen Ausfallrisikokonzentrationen.

Finanzanlagen und Finanzschulden
Die Finanzanlagen und Finanzschulden, im wesentlichen Kassa- und Banksalden, Wertpapiere, Forderungen
und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Hypotheken und andere langfristige Verbindlichkeiten
sind in die Kategorien «zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte», «zur Veräusserung verfüg-
bare finanzielle Vermögenswerte», «bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen» und «vom
Unternehmen ausgereichte Kredite und Forderungen» unterteilt. «Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle
Vermögenswerte» (hauptsächlich börsengehandelte Wertpapiere) werden zur Erzielung kurzfristiger Kurs-
gewinne gekauft. «Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen» sind Wertpapiere mit einem fixen 
Fälligkeitsdatum, die der Konzern bis zu diesem Zeitpunkt halten möchte und dazu in der Lage ist. Bei den
«vom Unternehmen ausgereichte Kredite und Forderungen» handelt es sich um Darlehen oder andere lang-
fristige Finanzanlagen. Alle anderen Anlagewerte werden als zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermö-
genswerte betrachtet. 

Alle Vermögenswerte werden bei Erwerb zu Anschaffungskosten bilanziert. Alle Käufe und Verkäufe werden am
jeweiligen Erfüllungstag erfasst. «Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte» und «zur Veräus-
serung verfügbare finanzielle Vermögenswerte» werden zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. Die Veränderun-
gen des beizulegenden Zeitwerts werden als Finanzertrag bzw. –aufwand periodengerecht erfasst. Bis zur End-
fälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen werden zu abgezinsten Kosten unter Anwendung der effektiven Ren-
dite bewertet.
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Derivative Finanzinstrumente
Alle derivativen Finanzinstrumente werden bei Erwerb zu Anschaffungskosten verbucht. Die Käufe und
Verkäufe werden am Erfüllungstag erfasst. Die derivativen Finanzinstrumente werden zum beizulegenden
Zeitwert in der Jahresrechnung gezeigt. Veränderungen des beizulegenden Zeitwerts werden als Finanzertrag
bzw. –aufwand periodengerecht erfasst. Gewinne und Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten, die zu
Handelszwecken angeschafft wurden, werden laufend in der Erfolgsrechnung ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente und Hedging
Der Konzern schliesst derivate Finanzinstrumente ab, um Nettoinvestitionen (Konzerndarlehen, welche eine
Erweiterung der Nettoinvestitionen darstellen) in ausländische Gesellschaften abzusichern. Diese derivativen
Finanzinstrumente sind ausgestaltet als Absicherung zum Zeitpunkt des Vertragsbeginns. Veränderungen im
Marktwert dieser Derivate werden im Eigenkapital verbucht. Alle Fremdwährungsgewinne und -verluste aus
der Neubewertung der derivaten Finanzinstrumente werden im Eigenkapital verbucht und sind in den kumula-
tiven Umrechnungsdifferenzen enthalten. Erfüllt ein Absicherungsinstrument die Kriterien des Hedge Account-
ing (Behandlung als Hedge) nicht mehr, werden die kumulativen Gewinne und Verluste, die zu diesem Zeit-
punkt im Eigenkapital verbucht sind, in der Erfolgsrechnung realisiert.

3. Änderungen des Konsolidierungskreises
Im Geschäftsjahr 2002/2003 wurden folgende Gesellschaften erstmals voll konsolidiert:
• Van Opstal Compro B.V., Holland (Erwerb zu 100% per 1. April 2002 durch die Phonak Netherlands B.V.,

Nieuwegein)
• Jordan Hearing Manufacturing Aids & Co. Ltd., Amman, Jordan (Erwerb zu 100% per 1. April 2002)

Per 1. April 2002 hat die Phonak Schweiz AG, Bubikon, Schweiz, mit der Phonak AG, Stäfa, Schweiz, 
fusioniert. 

Konzernrechnung der Phonak Gruppe



Europa Nordamerika

1‘000 CHF 2002/03 2001/02 2002/03 2001/02
Verkaufserlös 

Dritte 240‘517 245‘109 289’681 311‘179
Innerhalb der Region 24‘553 35‘668 1‘364 16‘350
Konzerngesellschaften anderer Regionen 195‘265 182‘588 25‘257 5‘045

Total Verkaufserlös 460‘335 463‘365 316’302 332‘574

Betriebs(verlust) / -gewinn (EBITA) 70’702 103’840 9’260 (5’106)
Segementergebnis (EBIT) 69’891 103’074 (72’629) (14’077)
Finanzergebnis
(Verlust) / Gewinn vor Steuern und Minderheitsanteilen
Steuern
Minderheitsanteile am Ergebnis
Konzern(verlust) / -gewinn

Total Aktiven 986‘730 1‘053‘928 387‘555 516‘805
Total Fremdkapital 626‘732 637‘380 221‘841 287‘436
Investitionen in Sach- und immaterielle Anlagen 16‘491 18‘714 4‘871 19‘906
Abschreibungen auf Sachanlagen 15‘111 13‘880 4‘585 4‘113
Abschreibungen auf immateriellen 

und Finanzanlagen 4‘944 4‘971 81‘503 9‘150
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4. Segmentberichterstattung
Die Gruppe ist in einem einzigen Industrie-Segment – Entwicklung, Produktion, Verkauf und Service von
Hörgeräten und verwandten Produkten – tätig. Die Segmentinformationen erfolgen deshalb nach geo-
graphischen Gesichtspunkten; dies entspricht auch der organisatorischen Struktur. Transaktionen zwischen
den Segmenten werden grundsätzlich zu marktkonformen Konditionen abgewickelt.



Australasien Eliminationen / Total
Sonstiges

2002/03 2001/02 2002/03 2001/02 2002/03 2001/02

20‘345 19‘790 0 0 550‘543 576‘078
1‘048 0 (26‘965) (52‘018) 0 0

10‘492 16‘590 (231‘014) (204‘223) 0 0
31‘885 36‘380 (257’979) (256‘241) 550‘543 576‘078

1’191 5’164 (33’014) (30’885) 48’139 73’013
1’184 5’171 (35’805) (34’398) (37’359) 59’770

(4‘480) (6‘616)
(41‘839) 53‘154

(4‘953) (10‘408)
(85) (120)

(46‘877) 42‘626

13‘233 17‘576 (780‘657) (846‘063) 606‘861 742‘246
5‘332 9‘967 (537‘503) (554‘396) 316‘402 380‘387
1‘770 449 0 0 23‘132 39‘069

493 482 0 0 20‘189 18‘475

7 0 0 0 86‘454 14‘121
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5. Nebenkosten des Verkaufs
Diese umfassen sämtliche in direktem Zusammenhang mit dem Verkaufserlös stehenden Aufwendungen, wie
Skonti, Jahresend-Rückvergütungen, Verkaufsprovisionen an Dritte, Ausgangsfrachten und Debitorenverluste.

6. Konzern-Erfolgsrechnung 2002/03 (nach Gesamtkostenverfahren)
Die Erfolgsrechnung wird im Umsatzkostenverfahren anstelle des Gesamtkostenverfahren dargestellt. Als
Zusatzinformation stellt sich die Erfolgsrechnung nach dem Gesamtkostenverfahren wie folgt dar:

2002/03 2001/02
Anhang 1‘000 CHF 1‘000 CH

Konzernumsatz 4 550‘543 576‘078
Nebenkosten des Verkaufs 5 (33‘683) (34‘402)
Bestandesveränderungen
Halb- und Fertigprodukte (2‘976) 137
Aktivierte Eigenleistungen 3‘749 4‘693
Übrige betriebliche Erträge 18 353
Betriebsertrag 517‘651 546‘859
Direkter Materialaufwand (138‘294) (166‘422)
Personalaufwand (189‘237) (176‘785)
Übriger Betriebsaufwand (115‘864) (114‘077)
Abschreibungen 8 (31‘643) (32‘596)
Einmalabschreibung auf Goodwill (Impairment) 8 (75‘000) 0
Kursdifferenzen (2‘797) 3‘596
Übriges Ergebnis (2‘175) (805)
Betriebs(verlust) / -gewinn (EBIT) (37‘359) 59‘770
Finanzergebnis 10 (4‘480) (6‘616)
(Verlust) / Gewinn vor Steuern 
und vor Abzug Minderheitsanteile (41‘839) 53‘154
Steuern 11 (4‘953) (10‘408) 
Minderheitsanteile am Ergebnis (85) (120)
Konzern(verlust) / -gewinn (46‘877) 42‘626
(Verlust) / Gewinn pro Aktie (CHF/Aktie) 

Vor Einmalabschreibung 12 0.4322 0.6577
Nach Einmalabschreibung (0.7205) 0.6577

Verwässerter (Verlust) / Gewinn pro Aktie (CHF/Aktie) 
Vor Einmalabschreibung 12 0.4308 0.6557
Nach Einmalabschreibung (0.7205) 0.6557
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7. Finanzinstrumente
Die Nettowiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente zum Bilanzstichtag sind:

Devisentermingeschäfte – Andere 
2002/03 2001/02

1‘000 CHF 1‘000 CHF
Verträge mit positivem Wiederbeschaffungswert 61 37
Verträge mit negativem Wiederbeschaffungswert (36) (55)
Total 25 (18)

Devisentermingeschäfte – Absicherung (Hedge) 
Kontraktvolumen Wiederbeschaffungswert

2002/03 2001/02 2002/03 2001/02
1‘000 CAD 1‘000 CAD 1‘000 CAD 1‘000 CAD

Verträge mit positivem Wiederbeschaffungswert 120‘000 0 2‘328 0
Verträge mit negativem Wiederbeschaffungswert 0 0 0 0
Total Absicherungen von Nettoinvestitionen 
in ausländische Tochtergesellschaften 120’000 0 2’328 0

Die Absicherung (Hedge) betrifft ein Darlehen an eine kanadische Tochtergesellschaft. Das Kreditrisiko der
Gruppe beläuft sich auf CHF 2,39 Millionen (Vorjahr CHF 0,04 Millionen), welches den Wiederbeschaf-
fungswert von Kontrakten mit positiven Werten darstellt.

8. Abschreibungen
2002/03 2001/02

1‘000 CHF 1‘000 CHF
Abschreibungen auf Sachanlagen

Gebäude 2‘125 2‘211
Maschinen und Einrichtungen 18‘064 16‘264
Total 20‘189 18‘475

Abschreibung auf Goodwill 10‘498 13‘243
Einmalabschreibung auf Goodwill (Impairment) 75‘000 0
Abschreibungen auf übrige immaterielle Anlagen 844 328 
Abschreibung auf Finanzanlagen 112 550
Total 106‘643 32‘596
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9. Übriges Ergebnis, netto
2002/03 2001/02

1‘000 CHF 1‘000 CHF
Verlust aus Verkäufen von Sachanlagen, netto (1‘851) (1‘206)
Übrige Aufwendungen (250) (1‘621)
Nicht regelmässig wiederkehrender Aufwand (110) 1‘208
Nicht regelmässig wiederkehrender Ertrag 200 189
Übrige betriebliche Erträge 18 353
Ergebnis aus nicht konsolidierten Beteiligungen (182) 625
Total (2‘175) (452)

Die übrigen Erträge und Aufwendungen umfassen nicht wiederkehrende Posten, die jedoch im Zusammen-
hang mit der üblichen Geschäftstätigkeit stehen.

10. Finanzergebnis, netto
2002/03 2001/02

1‘000 CHF 1‘000 CHF
Zinsertrag 1‘525 2‘053
Wertschriftenverluste, netto (1‘150) (155)
Total Finanzertrag 375 1‘898

Hypothekarzinsen (1‘527) (1‘740)
Leasingzins (Zinsanteil in Financial Leasing) (9) (14)
Übriger Zinsaufwand, netto (3‘319) (6‘760)
Total Zinsaufwand (4‘855) (8‘514)
Total (4‘480) (6‘616)
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11. Steuern
2002/03 2001/02

1‘000 CHF 1‘000 CHF
Ertragssteuern 8‘547 20‘356
Veränderung latente Steuern (3‘594) (9‘948)
Total 4‘953 10‘408

Überleitung Steuern
Konzern(verlust) / -gewinn vor Steuern  (41‘839) 53‘154
durchschnittlicher gewichteter (erwarteter) Konzernsteuersatz 1) 15.81% 10.03%
Ertragssteuern zum durchschnittlichen gewichteten Steuersatz  (6‘614) 5‘329
+/- Auswirkung von

steuerlich nicht anerkannten Aufwendungen 6‘589 4‘305
nicht kapitalisierten latenten Steueransprüchen  5‘925 289
veränderten Steuersätzen auf latenten Steuern (4) 1‘253
Vorjahres- und übrigen Posten 2) (943) (768)

Total Steuern 4‘953 10‘408
in % des Konzern(verlusts) / -gewinn vor Steuern (11.8%) 19.6%

1) Der erwartete Konzernsteuersatz ergibt sich aus der Multiplikation des jeweiligen ordentlichen Steuersatzes mit dem effektiven Ergebnis

vor Steuern pro Konzerngesellschaft.  
2) Die Position «Vorjahres- und übrige Posten» enthält nicht rückforderbare ausländische Quellensteuern von CHF 239’000 

(Vorjahr CHF 407’000).

Zusammensetzung der latenten Steuern
31.3.2003 31.3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Aktiven Passiven Aktiven Passiven
Verlustvorträge 19‘936 0 21‘812 231
Forderungen (Delkredere) 1‘224 126 1‘722 677
Aktive Rechnungsabgrenzungen 0 3 0 1‘284
Warenvorräte 9‘344 3‘129 7‘638 2‘780
Sachanlagen 844 10‘058 603 9‘813
Immaterielle Anlagen 3‘312 3‘284 3‘524 2‘585
Finanzschulden (aus Financial Leasing) 0 0 15 0
Kurzfristige Rückstellungen 11‘705 494 13‘665 578
Langfristige Rückstellungen 1‘330 3‘263 2‘909 4‘737
Übrige 0 0 208 0
Latente Ertragssteuern 47‘695 20‘357 52‘096 22‘685

Aufgrund der geplanten zukünftigen Ergebnisse der Konzerngesellschaften und aufgrund von steuerlichen
Optimierungsmöglichkeiten wurden latente Steuern aus steuerlichen Verlustvorträgen aktiviert. Diese 
werden zwischen 2005 und 2023 verfallen. 
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12. (Verlust) / Gewinn pro Aktie
Der (Verlust) / Gewinn pro Aktie wurde aus dem (Verlust) / Gewinn und der durchschnittlichen Anzahl
ausstehender Aktien (ausgegebene Aktien abzüglich Aktien im Eigenbesitz) ermittelt. Im Geschäftsjahr
2002/03 betrug diese Anzahl Aktien 65'063‘049 (Vorjahr: 64’808’282). Der verwässerte (Verlust) / Gewinn
pro Aktie berücksichtigt die Verwässerungseffekte, die durch die potenzielle Ausübung aller ausgegebenen
Optionen in Aktien entstehen könnten. Die durchschnittliche Anzahl Aktien, die der Berechnung des ver-
wässerten (Verlusts) / Gewinns pro Aktie zugrunde liegt, beträgt 65'284‘907 (Vorjahr: 65'009’377).

13. Dividende pro Aktie
Der Verwaltungsrat der Phonak Holding AG schlägt der Generalversammlung vom 11. Juli 2003 vor, eine 
Dividende von CHF 0,12 pro Aktie auszuschütten.

14. Flüssige Mittel
31.3.2003 31.3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Kassabestände 5‘190 4‘963
Postcheck- und Bankguthaben auf Sicht 53‘853 43‘114
Festgeldanlagen 16‘206 24‘919
Zahlungen unterwegs (221) 50
Total 75‘028 73‘046

15. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
31.3.2003 31.3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Forderungen gegenüber Dritten 108‘838 111‘377
Delkredere (6‘264) (7‘804)
Total 102‘574 103‘573

16. Andere Forderungen, aktive Rechnungsabgrenzungen
31.3.2003 31.3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Andere Forderungen 10‘136 9‘231
Aktive Rechnungsabgrenzungen 5‘959 5‘507
Total 16‘095 14‘738

Die grössten Einzelposten in den anderen Forderungen stellen die rückforderbaren Verrechnungssteuern 
auf Zins- und Dividendenerträgen, geleistete Anzahlungen sowie Umsatzsteuern (Vorsteuern) dar. Bei den 
aktiven Rechnungsabgrenzungen handelt es sich vor allem um vorausbezahlten Betriebsaufwand.  



17. Warenvorräte
31.3.2003 31.3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Rohmaterial und Fertigungsteile 54‘778 56‘550
Produkte in Arbeit, Halbfabrikate 15‘877 16‘616
Fertigprodukte (inkl. Handelswaren) 35‘266 47‘768
Wertberichtigungen (22‘576) (15‘981)
Total 83‘345 104‘953

18. Sachanlagen
Total Maschinen Total

Grundstücke und Ein- Sachanlagen
1‘000 CHF Grundstücke Gebäude und Gebäude richtungen 31.3.2003 31.3.2002
Anschaffungswerte
Stand 1. April 9‘729 77‘429 87‘158 135‘481 222‘639 201‘205
Änderung Konsolidierungskreis 0 0 0 196 196 6‘686
Zugänge 376 540 916 20‘599 21‘515 29‘794
Abgänge 0 0 0 (15‘039) (15‘039) (12‘098)
Umrechnungsdifferenzen (99) (358) (457) (5‘857) (6‘314) (2‘948)
Stand 31. März 10‘006 77‘611 87‘617 135‘380 222‘997 222‘639

Kumulierte Abschreibungen
Stand 1. April 0 18‘623 18‘623 74‘102 92‘725 81‘798
Änderung Konsolidierungskreis 0 0 0 40 40 3‘836
Zugänge 0 2‘125 2‘125 18‘064 20‘189 18‘475
Abgänge 0 (40) (40) (12‘355) (12‘395) (9‘664)
Umrechnungsdifferenzen 0 (160) (160) (3‘113) (3‘273) (1‘720)
Stand 31. März 0 20‘548 20‘548 76‘738 97‘286 92‘725

Buchwerte 
Stand 1. April 9‘729 58‘806 68‘535 61‘379 129‘914 119‘407
Stand 31. März 10‘006 57‘063 67‘069 58‘642 125‘711 129‘914

Die Sachanlagen (Gebäude, Maschinen und Einrichtungen) sind für insgesamt CHF 200,2 Mio. 
(Vorjahr CHF 192,7 Mio.) brandversichert.
In der Position «Maschinen und Einrichtungen» sind geleaste Anlagen (Financial Leasing) enthalten über
total: 
• Anschaffungswert CHF 0,4 Mio. (Vorjahr CHF 1,9 Mio.)
• Nettobuchwert CHF 0,1 Mio. (Vorjahr CHF 0,7 Mio.)
Diesen Aktiven stehen Leasingverbindlichkeiten von CHF 0,1 Mio. (Vorjahr CHF 0,6 Mio.) gegenüber. 
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19. Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften
Bei den Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften handelt es sich um die 25%ige Beteiligung an der
Software-Entwicklungsfirma HIMSA A/S (Joint Venture mit den drei dänischen Hörgeräte-Herstellern). Die
Gesellschaft hat ihr Geschäftsjahr 2002 mit einem Gewinn abgeschlossen. Der anteilige Jahresgewinn
beträgt CHF 0,3 Mio. Da die HIMSA A/S ein negatives Eigenkapital ausweist, wurde der anteilige Gewinn
nicht in der Erfolgsrechnung realisiert.

20. Übrige Finanzanlagen
31. 3.2003 31. 3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Übrige Beteiligungen 2’809 3‘810
Übrige Finanzanlagen 3’293 4‘115
Total 6‘102 7‘925

Die übrigen Beteiligungen enthalten in erster Linie eine Minderheitsbeteiligung an der dänischen Patent-
gesellschaft K/S HIMPP (Hearing Instrument Manufacturers Patent Partnership), an welcher Phonak und Uni-
tron zusammen mit weiteren führenden Hörgeräte-Herstellern beteiligt sind. Diese Minderheitsbeteiligung
zählt zu den «zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten» gemäss IAS 39. Die übrigen
Finanzanlagen betreffen ein Darlehen aus dem Verkauf einer Beteiligung der Unitron Gruppe im Jahre 1999. 

21. Immaterielle Anlagen 
Goodwill Andere imma- Total Total

terielle Anlagen 31. 3.2003 31. 3.2002
1‘000 CHF 1‘000 CHF

Anschaffungswerte 
Stand 1. April 261‘468 4‘408 265‘876 224‘720
Zugänge 1‘611 6 1‘617 49‘795
Umrechnungsdifferenzen (20’956) (404) (21‘360) (8‘639)
Stand 31. März 242’123 4‘010 246‘133 265‘876
Kumulierte Abschreibungen
Stand 1. April 23‘887 328 24‘215 10‘942
Zugänge (Abschreibungen des Jahres) 10‘498 844 11‘342 13‘571
Einmalabschr. auf Goodwill (Impairment) 75‘000 0 75‘000 0
Umrechnungsdifferenzen (1’637) (85) (1’722) (298)
Stand 31. März 107’748 1‘087 108‘835 24‘215
Buchwerte 
Stand 1. April 237‘581 4‘080 241‘661 213‘778
Stand 31. März 134‘375 2‘923 137‘298 241‘661

Die Abschreibungsdauer für Goodwill beträgt grundsätzlich 20 Jahre. Während des Geschäftsjahres wurde
eine einmalige nicht liquiditäswirksame Abschreibung (impairment charge) von CHF 75 Mio. auf dem Buch-
wert des Goodwills im Zusammenhang mit dem Unitron-Kauf vorgenommen. 

42



43

Konzernrechnung der Phonak Gruppe

22. Kurzfristige Finanzschulden
31. 3.2003 31. 3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Bankschulden 3’026 5’162
Jahresfälligkeiten von langfristigen Finanzschulden 26’251 28’702
Total 29’277 33’864

Die Jahresfälligkeiten von langfristigen Finanzschulden umfassen in den nächsten 12 Monaten fällige Amor-
tisationen auf Hypotheken in Höhe von CHF 2,6 Mio. (Vorjahr CHF 2,8 Mio.) und auf anderen langfristigen
Finanzschulden in Höhe von CHF 23,6 Mio. (Vorjahr CHF 25,9 Mio.).

23. Übrige Verbindlichkeiten und Rückstellungen
31. 3.2003 31. 3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Andere Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 4’805 9’440
Passive Rechnungsabgrenzungen und kfr. Rückstellungen 57’966 60’826
Ergebnisabgrenzungen 8’987 13’381
Total 71’758 83’647

Die anderen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten enthalten im wesentlichen zahlbare Umsatz- bzw. 
Mehrwertsteuern, Sozialleistungen, Einkommenssteuern des Personals sowie Vorauszahlungen von Kunden. 
Die passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten u.a. abgegrenzte Garantieleistungen, Ferienguthaben,
Kompensationszahlungen, Erfolgsprämien sowie absatzbasierte Kundenrabatte.

24. Hypotheken
31. 3.2003 31. 3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Gliederung nach Währungen
Schweizer Franken 36’100 38’400
Euro 568 893
Dänische Kronen 423 455
Total 37’091 39’748
davon mit Restlaufzeit über 5 Jahre 356 25’742

Die vorstehenden Hypotheken sind durch Grundpfandrechte auf die betreffenden Liegenschaften gesichert.
Von den Hypothekarschulden sind CHF 14,3 Mio. zu 3,0%, CHF 11,2 Mio. zu 3,29 %, CHF 10,6 Mio. zu 3,58%
und der Rest zwischen 4,99% und 7,35% p.a. zu verzinsen. Die Hypotheken in CHF werden in der Regel
jährlich mit 6.4% des ursprünglichen Schuldbetrages zurückbezahlt. 



25. Andere langfristige Finanzschulden
31. 3.2003 31. 3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Bankkredite 105’224 130’658
Lieferantendarlehen 0 930
Übrige 42 200
Total 105’266 131’788

Gliederung nach Währungen
Schweizer Franken 94’200 117’799
Euro 11’059 13’058
Kanadische Dollars 0 931
Neuseeländische Dollars 7 0
Total 105’266 131’788
davon mit Restlaufzeit über 5 Jahre 2’118 4’306

Die langfristigen Finanzschulden in CHF betreffen den im Zusammenhang mit den Unitron- und Hansaton-
Akquisitionen aufgenommenen Bankkredit. Dieser ist zu LIBOR +0,7% (1,02167% per 31. März 2003) zu
verzinsen und wird über sieben Jahre in halbjährlichen Raten (die letzte fällig am 31. Dezember 2007)
zurückbezahlt. 
Bei der Verschuldung in Euro handelt es sich um zwei langfristige Bankkredite, welche in jährlichen Raten
bis zum Jahr 2008 (Akquisitionsfinanzierung der im Geschäftsjahr 1996/97 erworbenen Firma Lapperre
BHAC NV) bzw. in monatlichen Raten bis zum Jahr 2018 (Finanzierung der 1997/98 gekauften Hörgeräte-
Verkaufslokalitäten) zurückzuzahlen sind. Von diesen Krediten sind umgerechnet CHF 4,0 Mio. zum kurz-
fristigen Geldmarktsatz (zurzeit 3,65%) und CHF 7,0 Mio. zu langfristigen Kapitalmarktsätzen (5 bzw. 
10 Jahre fest, zu 5,96% bzw. 5,56%) verzinsbar. 

26. Übrige langfristige Verbindlichkeiten und Rückstellungen
Garantie- Pensions- Abgangs- Ergebnis- Übrige Total
leistungen verpflich- entschädi- abgren- Verpfl.

tungen gungen zungen 31.3.2003 31.3.2002

Stand 1. April 2002 3’704 400 968 2’535 135 7’742 5’282
Zuzüglich kurzfristige  
Garantierückstellungen 7’429 0 0 0 0 7’429 0
Subtotal 11’133 400 968 2’535 135 15’171 5’282
Änderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0 0 5’533
Verwendung (5’469) 0 0 (835) 0 (6’304) (251)
Erfolgswirksame Auflösung (5’709) 0 (15)  (139) (124) (5’987) (773)
Zuführung 11’669 422 59 1’174 821 14’145 5’870
Umrechnungsdifferenzen (819) (2) 5 (995) (2) (1’813) (490)
Abzüglich kurzfristige
Garantierückstellung (6’181) 0 0 0 0 (6’181) (7’429)
Stand 31. März 2003 4’624 820 1’017 1’740 830 9’031 7’742

Phonak gewährt auf ihre Produkte in der Regel eine 15-monatige Garantie. Während dieser Zeit werden
Geräte kostenlos repariert oder ersetzt. Der Rückstellungsbetrag basiert auf dem Umsatz sowie auf
Erfahrungswerten.
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27. Entwicklung des Aktienkapitals
Ausstehende Aktien
(alle Aktien haben einen Nominalwert von CHF 0.05)

Ausgegebene Aktien Eigene Ausstehende
Aktien2) Aktien

Stand 1. April 2001 64’686’400 (138’700) 64’547’700
Ausgabe neuer Aktien aus dem bedingten Kapital 1) 517’800 0 517’800
Verkauf eigener Aktien 0 1’000 1’000
Stand 31. März 2002 65’204’200 (137’700) 65’066’500
Ausgabe neuer Aktien aus dem bedingten Kapital 1) 168’000 0 168’000
Kauf eigener Aktien 0 (192’910) (192’910)
Stand 31. März 2003 65’372’200 (330’610) 65’041’590

Nennwert des Aktienkapitals
Aktienkapital Eigene Ausstehendes

1’000 CHF Aktien2) Aktienkapital
Stand 1. April 2001 12’937 (28) 12’909
Ausgabe neuer Aktien aus dem bedingten Kapital 1) 71 0 71
Nennwertrückzahlung durch Phonak Holding AG (9’748) 21 (9’727)
Stand 31. März 2002 3’260 (7) 3’253
Ausgabe neuer Aktien aus dem bedingten Kapital 1) 9 0 9
Kauf eigener Aktien 0 (10) (10)
Stand 31. März 2003 3’269 (17) 3’252
1) Zum Zweck der Mitarbeiterbeteiligung geschaffen.
2) Die eigenen Aktien, welche nicht dividendenberechtigt sind, wurden am Markt zurückgekauft. 11’500 Aktien sind für ein Optionspro-

gramm zugunsten des Phonak Radteams reserviert, die restlichen Aktien sind frei verfügbar.

Per 31. März 2003 betrug das autorisierte Kapital insgesamt CHF 3,6 Mio., eingeteilt in 71’307’800 Namensaktien
à CHF 0,05 nominal. Anlässlich der ordentlichen Generalversammlung vom 13. Juli 2000 und vom 5. Juli 2001
wurde das bedingte Kapital um maximal 5’000’000 Aktien auf maximal 6’912’500 Aktien erhöht. Davon waren
per 31. März 2003 5'935‘600 Aktien (Vorjahr: 6'103‘600 Aktien) noch nicht ausgegeben. Diese Aktien sind für das
Key People Programm (Beteiligung von Schlüsselmitarbeiterinnen und -mitarbeitern der Phonak Gruppe)
reserviert. 

Konzernrechnung der Phonak Gruppe



28. Kauf von Konzerngesellschaften
Per 1. April 2002 erwarb die Phonak-Gruppe 100% der Anteile an der Van Opstal Compro B.V und 100 % der
Anteile an der Jordan Hearing Aids Manufacturing Co. Ltd. Diese Akquisitionen wurden mittels Erwerbs-
methode bilanziert. Die Kosten für den Kauf der beiden Gesellschaften beliefen sich auf CHF 1,8 Mio.
(Barzahlung CHF 1,2 Mio. Der Restbetrag wird in der Zukunft, basierend auf der Erreichung von Leis-
tungszielen, bar bezahlt), der verbuchte Goodwill beträgt CHF 1,6 Mio. Das Betriebsergebnis dieser
Gesellschaften vom Zeitpunkt des Kaufes bis zum 31. März 2003 beträgt CHF (0,1) Mio.
Im Geschäftsjahr 2001/02 erwarb die Gruppe 100% der Anteile an der Hansaton Akustische Geräte GmbH
und gründete und erwarb 100% der Anteile an der THC Finance Ltd. und RAV Finance Inc. Die Kosten für
diese Akquisitionen betrugen CHF 48,2 Mio. (bezahlt in bar und in Aktien).

2002/03 2001/02
1’000 CHF 1’000 CHF

Kauf Kauf
Flüssige Mittel 136 1’692
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 202 6’394
Andere Forderungen, aktive Rechnungsabgrenzungen 12 427
Warenvorräte 209 2’666
Sachanlagen 130 3’223
Finanzanlagen 0 748
Latente Steuern – aktiv 0 3’227
Kurzfristige Finanzschulden (48) (2’307)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (111) (2’731)
Andere Verbindlichkeiten, passive Rechnungsabgrenzungen (209) (3’064)
Steuerrückstellungen (29) (1’093)
Andere langfristige Finanzschulden (21) (153)
Übrige langfristige Rückstellungen (47) (5’605)
Total Nettoaktiven 224 3’424
Davon erworben 224 2’889
Goodwill 1’578 45’387
Kaufpreis 1’802 48’276
davon in Aktien der Phonak Holding AG bezahlt1) 0 (16’213)
Wofür die Phonak Holding eine langfristige Verbindlichkeit 
für den «Earn-out» bilanziert hat2) (630) 0
Barzahlung 1’172 32’063
abzüglich akquirierte flüssige Mittel (136) (1’692)
Mittelabfluss aus Kauf von Gesellschaften,
exkl. akquirierte flüssige Mittel 1’036 30’371
Abzüglich Vorauszahlung Vorjahr 0 (23’606)
Mittelabfluss aus Kauf von Gesellschaften 1’036 6’765
1) Mit Aktien im Wert von CHF 16´213´000 wurde 2000/01 eine Vorauszahlung geleistet. 
2) Zukünftige Geldleistungen von CHF 630’000 wurden 2002/03 zurückgestellt.

Details zu den im Berichtsjahr getätigten Akquisitionen:
Beteiligungs- Kaufpreis Goodwill

quote 1’000 CHF 1’000 CHF
Van Opstal Compro B.V., Netherlands 100% 272 157
Jordan Hearing Aids Manufacturing Co. Ltd., Jordan 100% 1’530 1’421
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29. Leistungen an Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
Leistungsprimatpläne
Die Pensionskasse der Phonak Holding AG, welcher die Schweizer Konzerngesellschaften Phonak AG sowie
die Phonak Communications AG angeschlossen sind, entspricht Leistungsprimatsplänen gemäss IFRS. (Siehe
auch 2.5 Bewertungsgrundsätze.) Die Leistungsprimatspläne der Phonak Holding AG sind gemäss IAS 19
bewertet. Das Ergebnis stellt sich wie folgt dar:

31.3.2003 31.3.2002
Berechnung des Nettovermögens 1’000 CHF 1’000 CHF
Barwert der Vorsorgeverpflichtungen (58’248) (58’252)
Vermögen zu Marktwerten 58’673 58’755

425 503
Nicht berücksichtigte versicherungstechnische Verluste 3’244 3’273
Nettovermögen 3’669 3’776

Vorsorgeaufwand 
Jahreskosten 4’401 3’609
Zinskosten der Vorsorgeverpflichtungen 2’330 1’830
Erwarteter Vermögensertrag (2’938) (2’836)
Vorsorgeaufwand der Gesellschaft 3’793 2’603

Nachweis der Entwicklung des Nettovermögens
Nettovermögen per 1. April 2002 3’776 2’452
Total Vorsorgeaufwand (3’793) (2’603)
Beiträge 3’686 3’927
Nettovermögen per 31. März 2003 3’669 3’776

Wichtigste Berechnungsgrundlagen
Technischer Zinssatz  4% 4%
Lohnentwicklung 3% 3%
Rentenentwicklung 2% 2%
Kapitalertrag 5% 5%
Fluktuationsrate 10% 10%

Die effektive Vermögensrendite betrug CHF –0,8 Mio. (Vorjahr CHF +0,5 Mio.).

Beitragsprimatspläne 
Die Arbeitgeberbeiträge wurden direkt erfolgswirksam verbucht und betrugen im Berichtsjahr CHF 0,7 Mio.
(Vorjahr: CHF 0,6 Mio.).
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30. Transaktionen mit Nahestehenden
Die Bezüge des Verwaltungsrates der Phonak Holding AG und der Konzernleitung betrugen im Berichtsjahr
insgesamt CHF 3,4 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.). Die Phonak AG unterzeichnete einen Sponsoringvertrag mit
der ARcycling Ltd. mit einer jährlichen Verpflichtung von CHF 3,5 Mio. Dieser ist bis 31. Dezember 2004
gültig.

31. Mitarbeiterbeteiligung
Gemäss dem seit 1997 bestehenden «Key People» Programm erhalten Mitglieder des Verwaltungsrates der
Phonak Holding AG, der Konzernleitung sowie der Geschäftsleitungen und des Kaders der Konzernge-
sellschaften jährlich eine bestimmte Anzahl Optionen für den Bezug von Aktien der Phonak Holding AG; dies
grundsätzlich unter der Voraussetzung, dass die betreffenden Personen seit mindestens zwei Jahren für die
Phonak-Gruppe tätig sind. Diese Optionen werden unentgeltlich abgegeben, und jede Option gibt das Recht
zum Bezug einer Aktie der Phonak Holding AG nach einer Sperrfrist von mindestens zwei Jahren zu einem
zum Voraus bestimmten Ausübungspreis. Der Ausübungspreis entspricht in der Regel dem durchschnit-
tlichen Börsenkurs des letzten oder der letzten drei Kalendermonate, die dem Kalendermonat der Options-
ausgabe unmittelbar vorausgegangen sind. Daneben wurden Schlüsselpersonen der Phonak Gruppe weitere
Optionen – zum Teil entgeltlich, zum Teil unentgeltlich - gemäss speziellen Vereinbarungen abgegeben. Die
für diesen Optionsplan erforderlichen Aktien werden aus dem 2000 und 2001 gemäss Generalversamm-
lungsbeschlüssen geschaffenen, bedingten Kapital gemäss Art. 3a der Statuten der Phonak Holding AG aus-
gegeben. 

Bewegung der ausstehenden Optionen:
2002/03 2001/02

gewichteter gewichteter
Anzahl durchschnittlicher Anzahl durchschnittlicher

Optionen Ausübungspreis Optionen Ausübungspreis
CHF CHF

Ausstehende Optionen per 1. April 1’696’250 42.75 2’006’000 34.66
Ausgegeben 875’250 13.24 519’050 47.82
Ausgeübt 1) (168’000) 18.50 (517’800) 18.23
Verfallen (385’000) 48.76 (311’000) 39.86
Ausstehende Optionen per 31. März 2’018’500 30.83 1’696’250 42.75
Ausübbar per 31. März 712’000 41.39 497’500 35.60
1) Gesamterlös aus Ausübung von Optionen im Berichtsjahr CHF 3,1 Mio. (Vorjahr CHF 9,4 Mio.)



Zusammenfassung der per 31. März 2003 ausstehenden und ausübbaren Optionen:
Ausstehende Optionen Ausübbare Optionen

Bandbreite der Anzahl Durchschnittliche Gewichteter Anzahl Gewichteter
Ausübungspreise Restdauer bis durchschnittlicher durchschnittlicher

zum Verfall (Jahre) Ausübungspreis Ausübungspreis
CHF CHF CHF
8.00 10’000 1.8 8.00 0 0

13.00 665’250 3.1 13.00 0 0
13.50 37’500 1.1 13.50 17’500 13.50
14.00 210’000 3.5 14.00 0 0
18.50 77’500 1.1 18.50 55’000 18.50
35.00 11’500 0.6 35.00 11’500 35.00
40.50 507’000 0.6 40.50 454’500 40.50
54.23 173’500 0.8 54.23 173’500 54.23
56.00 326’250 1.7 56.00 0 0

8.00–56.00 2’018’500 1.6 30.83 712’000 41.39

32. Eventualverpflichtungen 
Wie im Vorjahr bestanden per 31. März 2003 keine Pfandbestellungen zugunsten Dritter. Bürgschaften und
Garantien zugunsten Dritter beliefen sich auf CHF 0,9 Mio. (Vorjahr CHF 1,4 Mio.). Regressverpflichtungen
aus diskontierten Wechseln bestanden wie im Vorjahr per Bilanzstichtag keine.

33. Leasingverpflichtungen
Per 31. März 2003 bestanden folgende Mindest-Leasingverpflichtungen:

Geschäftsjahr Operating Financial
Leasing Leasing

1’000 CHF 1’000 CHF
2003/04 7’424 84
2004/05 6’601 22
2005/06 6’166 25
2006/07 4’719 2
2007/08 3’310 0
später 20’348 0
Total 48’568 133
abzüglich Finanzierungskosten (8)
Total (exkl. Finanzierungskosten) 125
Vorjahr 54’730 625
abzüglich Finanzierungskosten (26)
Vorjahr (exkl. Finanzierungskosten) 599

Die Operating-Leasing-Verpflichtungen betreffen in erster Linie langfristige Büromietverträge, welche in der
Regel verlängerbar sind.
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34. Personalbestand
Per 31. März 2003 waren in der Phonak Gruppe 2’385 (Vorjahr 2’416) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beschäftigt. Diese teilen sich wie folgt nach Regionen und Tätigkeiten auf:

Nach Regionen 31.3.2003 31.3.2002
Schweiz 650 637
Europa (ohne Schweiz) 690 691
Nordamerika 950 993
Australasien 95 95
Total 2’385 2’416

Nach Tätigkeiten 31.3.2003 31.3.2002
Forschung und Entwicklung 172 177
Produktion 908 969
Marketing/Verkauf, Verwaltung 1’305 1’270
Total 2’385 2’416

Im Jahresdurchschnitt zählte die Phonak-Gruppe 2’397 (Vorjahr 2‘378) Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.   

35. Umrechnungskurse
Bei der Fremdwährungsumrechnung wurden folgende Kurse angewendet:

Jahresendkurse Jahresmittelkurse
Bilanz Erfolgsrechnung

31. 3. 2003 31. 3. 2002 2002/03 2001/02
AED 100 36.85 45.73 40.29 46.26
AUD 1 0.82 0.89 0.83 0.87
CAD 1 0.92 1.05 0.96 1.08
DKK 100 19.85 19.73 19.73 20.10
EUR 1 1.48 1.47 1.47 1.50
GBP 1 2.14 2.39 2.28 2.44
JOD 1 1.91 – 2.09 –
NOK 100 18.60 19.05 19.58 18.85
NZD 1 0.75 0.73 0.73 0.71
SEK 100 15.95 16.24 16.02 16.12
USD 1 1.35 1.68 1.48 1.70
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36. Liste der wesentlichen Konzerngesellschaften
Name der Sitz Verkaufserlös Aktienkapital Beteiligung
Gesellschaft 2002/03 Phonak Holding

Mio. CHF L-Währ.1’000

Schweiz
Phonak Holding AG Stäfa 0 CHF 3’252 0
Phonak AG Stäfa 41.3 CHF 2’500 99.3 %
Phonak Communications AG Murten 4.8 CHF 500 100 %

Europa (ohne Schweiz)
Phonak GmbH Stuttgart (D) 36.4 EUR 153 100 %
Unitron Hearing GmbH Bremen (D) 8.4 EUR 41 100 %
Phonak France SA Bron-Lyon (F) 22.1 EUR 305 100%
Phonak Italia Srl Mailand (I) 13.0 EUR 1’040 100%
Phonak Laem SA Alicante (E) 11.1 EUR 7’000 100%
Phonak Belgium SA Brüssel (B) 0 EUR 794 100 %
Lapperre BHAC NV  Groot-Bijgaarden (B) 35.5 EUR 124 100 %
Phonak B.V. Nieuwegein (NL) 11.0 EUR 227 100 %
Unitron Hearing B.V. Nieuwegein (NL) 1.2 EUR 18 100 %
Phonak Danmark A/S Frederiksberg (DK) 9.1 DKK 9’000 100%
Phonak AB Stockholm (S) 5.7 SEK 200 100 %
Phonak AS Oslo (N) 11.6 NOK 900 100 %
Phonak UK Ltd. Warrington (GB) 15.8 GBP 150 100 %
Hansaton Akustische Geräte GmbH Wals-Himmelreich (AUT) 22.0 EUR 72 100 %
HIMSA – Hearing Instruments
Manufacturers Software Ass.1) Kopenhagen (DK) 0 DKK 1’000 25 %

Nordamerika
Phonak LLC Warrenville (USA) 189.2 USD 1’250 100 %
Phonak Canada Ltd. Mississauga (CDN) 19.4 CAD 88’694 100 %
Unitron Hearing Ltd. Kitchener (CDN) 30.7 CAD 57’813 100 %
Unitron Hearing, Inc. Plymouth (USA) 31.3 USD 46’608 100 %
THC Finance Ltd. Bermuda 0 CHF 165’021 100 %
RAV Finance Inc. USA 0 USD 0 2) 100 %

Australasien
Phonak Pty. Ltd. Baulkham Hills (AUS) 8.5 AUD 750 100 %
Phonak New Zealand Ltd. Auckland (NZ) 6.8 NZD 250 100 %
Jordan Hearing Aids
Manufacturing Co. Ltd. Amman (Jordan) 1.5 JOD 80 3) 100 %
Phonak Middle East FZE Dubai (UAE) 3.5 AED 1’000 100 %

1) Nach der Equity-Methode konsolidiert

2) USD 1.00

3) Kauf per 1. April
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Bericht des Konzernprüfers 
an die Generalversammlung der
Phonak Holding AG, Stäfa

Als Konzernprüfer haben wir die konsolidierte Jahresrechnung (Konzern-Erfolgsrechnung, Konzern-Bilanz, Konzern-Mittelflussrech-
nung, Nachweis über die Veränderung des Eigenkapitals und Anhang – Seiten 24 bis 51) der Phonak Holding AG für das am 31. März
2003 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die konsolidierte Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen
und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufsstandes sowie nach den International Standards on
Auditing, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der konsolidierten Jahres-
rechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der konsolidierten Jahresrechnung
mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rech-
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der konsolidierten Jahresrechnung als
Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) und
entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.

Zürich, 28. Mai 2003
PricewaterhouseCoopers AG

Stephen W. Williams Patrick Balkanyi
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Aktiven
31. 3.2003 31. 3.2002

Anhang 1’000 CHF 1’000 CHF
Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 785 576
Wertschriften 3.1 13’328 14’457
Forderungen gegenüber Konzerngesellschaften 3’150 1’525
Andere Forderungen 3.2 775 972
Aktive Rechnungsabgrenzungen 463 67
Total Umlaufvermögen 18’501 17’597
Anlagevermögen
Finanzanlagen

Darlehen an Konzerngesellschaften 3.3 279’039 278’118
Darlehen an nahestehende Gesellschaft 799 799
Wertberichtigung auf Darlehen 
an nahestehende Gesellschaft (409) (409)
Beteiligungen 3.4 104’377 159’267

Total Anlagevermögen 383’806 437’775
Total Aktiven 402’307 455’372

Bilanz per 31. März 2003

Passiven
31.3.2003 31.3.2002

Anhang 1’000 CHF 1’000 CHF
Fremdkapital 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Dritte 57 963
Konzerngesellschaften 0 8

Übrige Verbindlichkeiten
Dritte 709 49
Konzerngesellschaften 56 2’028

Darlehen von Konzerngesellschaften 174’691 172’696
Passive Rechnungsabgrenzungen 572 1’028
Steuerrückstellung 550 1’806
Total Fremdkapital 176’635 178’578
Eigenkapital
Aktienkapital 3’269 3’260
Gesetzliche Reserven

Allgemeine gesetzliche Reserve 133’903 130’804
Reserve für eigene Aktien 3.5 7’258 3’920

Freie Reserven 98’000 76’000
(Verlustvortrag) / Gewinnvortrag (16’758) 62’810
Total Eigenkapital 3.6 225’672 276’794
Total Passiven 402’307 455’372



2002/03 2001/02
Anhang 1’000 CHF 1’000 CHF

Ertrag
Management Fees, Lizenzerträge 6’696 7’160
Beteiligungsertrag   4.1 26’780 37’364
Zinsertrag 18’452 19’959
Total Ertrag 51’928 64’483
Aufwand
Büro- und Beratungskosten 1’408 1’619
Werbe- und PR-Kosten 400 538
Zinsaufwand 10’626 10’850
Wertschriftenaufwand 4,422 198
Übriger Betriebsaufwand 1’294 2’543
Einmalige Wertberichtigung auf Beteiligungen 75’000 0
Kursverlust (netto) 5’197 489
Steuern 4.2 0 948
Total Aufwand 98’347 17’185
Jahres(verlust)/-gewinn (46’419) 47’298
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Anhang zur Jahresrechnung per 31. März 2003

1. Allgemeines   
Die Jahresrechnung der Phonak Holding AG ist nach den Grundsätzen des schweizerischen Aktienrechtes
erstellt.

2. Ausweispflichtige Angaben gemäss OR

2.1 Bürgschaften, Garantieverpflichtungen und Pfandbestellungen zugunsten Dritter
31.3.2003 31.3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Abgegebene Patronatserklärungen an Banken im Zusammenhang 
mit Kreditaufnahmen von ausländischen Konzerngesellschaften 25’012 25’705
Abgegebene Patronatserklärungen im Zusammenhang mit Miet-
verpflichtungen und Bankschulden von Konzerngesellschaften 146’802 180’344

2.2 Betrag der bedingten Kapitalerhöhung
31.3.2003 31.3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Bedingtes Kapital per Bilanzstichtag 297 305
(Erhöhung um maximal CHF 331’070, entsprechend maximal 
6’621’400 Aktien à CHF 0.05 nominal, gemäss Beschluss 
der ordentlichen Generalversammlung vom 5. Juli 2001)

2.3 Betrag der genehmigten Kapitalerhöhung
31.3.2003 31.3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Genehmigtes Kapital per Bilanzstichtag 0 35
(Genehmigtes Kapital, geschaffen durch Beschluss 
der ordentlichen Generalversammlung vom 5. Juli 2001: 
Total maximal CHF 34‘610, entsprechend maximal
692‘200 Aktien à CHF 0.05 nominal)

2.4 Bedeutende Aktionäre
Per Bilanzstichtag waren folgende bedeutende Aktionäre 
(mit über 5% Beteiligung) im Aktienregister der Gesellschaft eingetragen:

31.3.2003 31.3.2002
– Andreas Rihs 14.4% 14.5%
– Beda Diethelm 12.9% 12.9%
– Hans-Ueli Rihs 10.1% 14.7%

Wie am 9. April 2003 veröffentlicht, hat Hans-Ueli Rihs seine Beteiligung per 7. April 2003 auf 9,3%
reduziert.
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3. Erläuterungen zur Bilanz

3.1 Wertschriften
Die Wertschriften beinhalten u.a. 330’610 (Vorjahr 137’700 ) eigene Aktien im Gesamtanschaffungswert 
von CHF 7’257’788 (Vorjahr CHF 3’919’547 ). Die Aktien hatten per 31. März 2003 einen Marktwert 
von CHF 3’983’850 (Vorjahr CHF 3’893’140 ). 11’500 Aktien sind für ein Optionsprogramm zugunsten 
des Phonak Radteams reserviert, die restlichen Aktien sind frei verfügbar.

3.2 Andere Forderungen
In dieser Position sind insbesondere das Verrechnungssteuerguthaben gegenüber der eidg. Steuerverwaltung
auf Dividenden und Zinserträgen, rückforderbare ausländische Quellensteuer sowie aufgelaufene Marchzin-
sen enthalten.

3.3 Darlehen an Konzerngesellschaften
Diese Darlehen lauten zu 45% auf Kanadische Dollar, zu 41% auf Schweizer Franken, zu 6% auf Amerika-
nische Dollar, zu 5% auf Euro sowie zu je 1% auf Australische Dollar, Norwegische Kronen und Dänische
Kronen.



3.4 Beteiligungen
Per 31. März 2003 kontrollierte die Phonak Holding AG folgende wesentliche Beteiligungen:

Name der Gesellschaft Sitz Umsatz Aktienkapital Beteiligung
2002/03 (Landeswährung Phonak Holding

Millionen CHF 1'000)

Schweiz
Phonak AG Stäfa 41.3 CHF 2’500 99.3 %
Phonak Communications AG Murten 4.8 CHF 500 100 %

Europa (exkl. Schweiz)
Phonak GmbH Stuttgart (D) 36.4 EUR 153 100 %
Unitron Hearing GmbH Bremen (D) 8.4 EUR 41 100 %
Phonak France SA Bron-Lyon (F) 22.1 EUR 305 100%
Phonak Italia Srl Milan (I) 13.0 EUR 1’040 100%
Phonak Laem SA Alicante (E) 11.1 EUR 7’000 100%
Phonak Belgium SA Brussels (B) 0 EUR 794 100 %
Lapperre BHAC NV  Groot-Bijgaarden (B) 35.5 EUR 124 100 %
Phonak B.V. Nieuwegein (NL) 11.0 EUR 227 100 %
Unitron Hearing B.V. Nieuwegein (NL) 1.2 EUR 18 100 %
Phonak Danmark A/S Frederiksberg (DK) 9.1 DKK 9’000 100%
Phonak AB Stockholm (S) 5.7 SEK 200 100 %
Phonak AS Oslo (N) 11.6 NOK 900 100 %
Phonak UK Ltd. Warrington (GB) 15.8 GBP 150 100 %
Hansaton Akust. Geräte GmbH Wals-Himmelreich (AUT) 22.0 EUR 72 100 %
HIMSA – Hearing Instruments
Manufacturers Software Ass. Copenhagen (DK) 0 DKK 1’000 25 %

Nordamerika
Phonak LLC Warrenville (USA) 189.2 USD 1’250 100 %
Phonak Canada Ltd. Mississauga (CDN) 19.4 CAD 88’694 100 %
Unitron Hearing Ltd. Kitchener (CDN) 30.7 CAD 57’813 100 %
Unitron Hearing, Inc. Plymouth (USA) 31.3 USD 46’608 100 %
THC Finance Ltd. Bermuda 0 CHF 165’021 100 %
RAV Finance Inc. USA 0 USD 0 1) 100 %

Australasien
Phonak Pty. Ltd. Baulkham Hills (AUS) 8.5 AUD 750 100 %
Phonak New Zealand Ltd. Auckland (NZ) 6.8 NZD 250 100 %
Jordan Hearing Aids
Manufacturing Co. Ltd. Amman (Jordan) 1.5 JOD 80 2) 100 %
Phonak Middle East FZE Dubai (UAE) 3.5 AED 1’000 100 %

1) USD 1.00

2) Buchwert per 1. April 2002

Die Beteiligungen werden zum Buchwert ausgewiesen. Der Anteil der Phonak Holding AG am Eigenkapital der
Konzerngesellschaften betrug CHF 150 Mio. per 31. März 2003 (Vorjahr CHF 214 Mio.).
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3.5  Reserve für eigene Aktien
Eine Reserve für eigene Aktien in der Höhe von CHF 7’257’788 (Vorjahr CHF 3’919’547) wurde entsprechend
den Erwerbskosten eingerichtet. (Siehe Anhang 3.1). Die Erhöhung von CHF 3’338’241 ging zu Lasten 
des Bilanzgewinnes.

3.6 Nachweis der Veränderung des Eigenkapitals
Aktien- Allgemeine Freie Reserve Gewinn-/ Total
kapital gesetzliche Reserven für eigene (Verlust) Eigen-

1’000 CHF Reserve Aktien -vortrag kapital
Stand 1. April 2002 3’260 130’804 76’000 3’920 62’810 276’794
Ausschüttung Dividende (7’811) (7’811)
Kapitalerhöhung 
(inkl. Agio) 
aus dem bedingten Kapital 9 3’099 3’108

Zuweisung an freie Reserve 22’000 (22’000) 0
Zuweisung an Reserve
für eigene Aktien 3’338 (3’338) 0
Jahresverlust (46’419) (46’419)
Stand 31. März 2003 3’269 133’903 98’000 7’258 (16’758) 225’672

Im Laufe des Geschäftsjahres 2002/03 wurden aus dem bedingten Kapital, welches zum Zweck der Beteiligung
von Schlüsselmitarbeitern der Phonak Gruppe geschaffen wurde, weitere 168‘000 Namenaktien à CHF 0.05
nominal, entsprechend einem Nennwert von CHF 8’400, zum Ausgabepreis von netto CHF 3’108’000 aus-
gegeben. Das an der ordentlichen Generalversammlung vom 5. Juli 2001 bewilligte bedingte Aktienkapital 
im Nennwert von CHF 331‘070 (6'621'400 Aktien) reduzierte sich um CHF 8’400 Nennwert (168’000 Aktien)
(Vorjahr CHF 25’890/517’800 Aktien), so dass noch CHF 296’780 (5’935’600 Aktien) zur Verfügung stehen.

Auf das verbleibende bedingte Kapital sind bis zum 31. März 2003 insgesamt 2’018’500 (Vorjahr 1’696’250)
Mitarbeiter-Call-Optionen ausgegeben worden, welche bis spätestens Januar 2009 ausgeübt werden können. 



4. Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

4.1 Beteiligungsertrag
Diese Position enthält Dividendenerträge von Konzerngesellschaften und übrigen Beteiligungen.

4.2 Steuern
Der Steueraufwand beinhaltet die direkten Bundessteuern auf Nichtbeteiligungserträgen (die Gesellschaft ist
von den kantonalzürcherischen Ertragssteuern befreit). 

Verwendung der zurückbehaltenen Gewinne

Antrag des Verwaltungsrates an die Generalversammlung vom 11. Juli 2003
31.3.2003 31.3.2002
1’000 CHF 1’000 CHF

Vortrag vom Vorjahr 32’999 15’463
(Zuweisung an die) / Auflösung Reserve für eigene Aktien (3’338) 49
Jahres(verlust) / -gewinn (46’419) 47’298
Bilanz(verlust) / -gewinn (16’758) 62’810
Verwendung von/(Zuweisung an) freie Reserven 25’000 (22’000)
Dividendenausschüttung (7’805)1) (7’811)
Vortrag auf neue Rechnung 437 32’999
1) Falls die Generalversammlung  diesem Antrag zustimmt, wird pro Namenaktie von CHF 0.05 nominal eine Bruttodividende von CHF 0.12 zur

Auszahlung kommen. 

Auf die von der Phonak Holding AG gehaltenen eigenen Aktien wird keine Dividende ausgeschüttet.
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Bericht der Revisionsstelle
an die Generalversammlung der
Phonak Holding AG, Stäfa

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang Seiten 54 bis 60) der
Phonak Holding AG für das am 31. März 2003 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu
beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und
durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften
die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstel-
lung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil
bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung der
zurückbehaltenen Gewinne dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Zürich, 28. Mai 2003
PricewaterhouseCoopers AG

Stephen W. Williams Patrick Balkanyi
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Phonak strebt in ihrem Geschäftsbericht eine umfassende und
transparente Berichterstattung für ihre Aktionäre und übrigen
Geschäftspartner an. Dieses Jahr wird der «Corporate Governance»
erstmals ein eigenes Kapitel im Geschäftsbericht gewidmet. Die
darin enthaltenen Angaben entsprechen der Richtlinie der
Schweizer Börse (SWX Swiss Exchange) betreffend Informationen
zur Corporate Governance. Die Richtlinie trat am 1. Juli 2002 in
Kraft und gilt für Geschäftsjahre, welche am oder nach dem 

1. Januar 2002 begannen. Die meisten der neu in diesem Kapital
zusammengefassten Informationen haben wir - verteilt über den
ganzen Geschäftsbericht - bereits in den Vorjahren veröffentlicht.

Das Kapitel zur Corporate Governance enthält die Grundsätze zur
Führung und Kontrolle der Phonak Gruppe sowie Hintergrundin-
formationen zu den Führungsorganen der Gruppe. Die allgemeinen
Grundsätze zur Corporate Governance finden sich in den Statuten
und im Organisationsreglement der Gesellschaft. Diese Dokumente
bilden die Basis für die nachfolgenden Informationen.

Konzernstruktur und Aktionariat 

Phonak AG
Stäfa, Schweiz

Phonak AG - Schweiz
Bubikon, Schweiz

Phonak GmbH
Stuttgart, Deutschland

Hansaton Akustische Geräte GmbH
Wals-Himmelreich, Österreich

Phonak France SA
Bron (Lyon), Frankreich

Phonak Italia Srl
Mailand, Italien

Lapperre BHAC NV
Groot-Bijgaarden, Belgien

Phonak B.V.
Nieuwegein, Niederlande

Phonak UK Ltd.
Warrington, UK

Phonak Laem SA
Alicante, Spanien

Phonak Danmark A/S
Frederiksberg, Dänemark
Middelfart, Dänemark

Phonak AB
Stockholm, Schweden

Phonak AS
Oslo, Norwegen

Phonak LLC
Warrenville, USA

Phonak Canada Ltd.
Mississauga (Ontario), Kanada

Phonak Pty. Ltd.
Baulkham Hills, Australien

Phonak New Zealand Ltd.
Auckland, Neuseeland

Phonak Tokyo Office
Tokyo, Japan

Phonak Middle East FZE
Dubai

Jordan Hearing Aids
Manufacturing Co. Ltd.
Amman, Jordanien

THC Finance Limited, Bermuda
RAV Finance Inc., USA

HIMSA, Hearing Instrument 
Software Association, 
Kopenhagen, Dänemark

Unitron Industries Ltd.
Kitchener, Kanada

Unitron Hearing, Inc.
Plymouth (Minnesota), USA

Unitron Hearing Ltd. - Kanada
Cambridge (Ontario), Kanada

Unitron Hearing GmbH
Bremen, Deutschland

Unitron Hearing B.V.
Nieuwegein, Niederlande

Phonak Communications AG
Murten, Schweiz

Phonak Holding AG
Verwaltungsrat

Phonak Gruppe
Konzernleitung

Phonak Hearing Systems Unitron Hearing Drahtlose 
Kommunikationssysteme

Corporate Governance
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Rechtliche Struktur der Phonak Gruppe  

Die rechtliche Struktur der Phonak Gruppe per 31. März 2003 geht
aus der Anmerkung 36 des Anhanges zur Konzernrechnung auf
Seite 51 dieses Geschäftsberichtes hervor. Ausser der Phonak
Holding AG ist keine andere Gesellschaft, welche zum Konsoli-
dierungskreis der Phonak Gruppe gehört, an einer Börse kotiert. 

Aktionariat

Per 31. März setzte sich das Aktionariat der Phonak Holding AG
wie folgt zusammen:

Ausstehende 2003 2003 2002
Aktien Anzahl in % in %
Altaktionäre
– Andy Rihs 9’379’100 14.35 14.5
– Beda Diethelm 8’410’000 12.87 12.9
– Hans-Ueli Rihs 6’571’604 10.05 14.7
Publikumsaktionäre 41’011’496 62.73 57.9
Total Aktienkapital 65’372’200 100 100

• Die Altaktionäre waren bereits vor der Publikumsöffnung im
November 1994 Aktionäre.

• Wie am 9. April 2003 publiziert, hat Hans-Ueli Rihs seinen
Aktienanteil per 7. April 2003 auf 9.3% reduziert.

• Kein Publikumsaktionär besitzt mehr als 1.3% (Vorjahr 1.3%) der
ausstehenden Aktien.

• Per 31. März 2003 waren insgesamt 18’080 (Vorjahr 15’402)
Aktionäre im Aktienregister der Phonak Holding AG eingetragen;
davon waren 1’333 (Vorjahr 1’103) Ausländer mit einem Kapital-
und Stimmenanteil von 6.1% (Vorjahr 8.1%).

Kapitalstruktur

Per 31. März setzte sich das Kapital der Phonak Holding AG wie
folgt zusammen: 

2003 2002 20011)

Aktienkapital CHF 3’268’610 CHF 3’260’210 CHF 12’937’280
Total Aktien 2) 65’372’200 65’204’200 646’864 
Bedingtes 
Kapital CHF 296’780 CHF 305’180 CHF 1’324’280
Bedingte 
Aktien 2) 5’935’600 6’103’600 66’214
Genehmigtes
Kapital CHF 0 CHF 34’610 CHF 138’440
Genehmigte 
Aktien 2) 0 692’200 6’922

1) Zahlen nicht angepasst an die Kapitalreduktion und Nennwertrückzahlung von CHF 15
pro Aktie sowie den Aktiensplit von 1:100 (beschlossen von der Generalversammlung vom
5. Juli 2001).

2) Für 2003 and 2002, je mit einem Nennwert von CHF 0.05; für 2001 je mit einem 
Nennwert von CHF 20.  

Die Namenaktien der Phonak Holding AG sind seit dem 1. Dezem-
ber 1994 an der Schweizer Börse (SWX Swiss Exchange) kotiert.
Die ordentliche Generalversammlung vom 5. Juli 2001 genehmigte
eine Nennwertrückzahlung von CHF 15 pro Aktie. Gleichzeitig
stimmten die Aktionäre einem Aktiensplit von 1:100 zu. Dadurch
reduzierte sich der Nennwert der Phonak Namenaktien von 
CHF 20 auf CHF 0.05.

Ordentliches Aktienkapital 

Per 31. März 2003 stieg die Anzahl der ausgegebenen Aktien auf
65’372’200 (im Vorjahr 65’204’200), und das Aktienkapital
erhöhte sich auf CHF 3’268’610 (Vorjahr CHF 3’260’210) 
aufgrund von ausgeübten Mitarbeiteroptionen. Dies hatte eine
entsprechende Reduktion des bedingten Kapitals zur Folge. 

Das Aktienkapital ist voll einbezahlt. Ausser den von der
Gesellschaft gehaltenen eigenen Aktien verfügt jede Aktie über
eine Stimme an der Generalversammlung und ist dividenden-
berechtigt. Per 31. März 2003 hielt die Gesellschaft 330’610
eigene Aktien.
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Bedingtes Kapital  

Das bedingte Kapital wurde zum Zweck der Beteiligung von Kader-
mitarbeitern der Phonak Gruppe geschaffen. Von den ursprünglich
maximal bewilligten 8’000’000 Aktien mit einem Nennwert von
CHF 0.05 wurden im Berichtsjahr 168’000 Aktien ausgegeben, so
dass sich das bedingte Kapital bis zum 31. März 2003 auf maximal
5’935’600 (Vorjahr 6’103’600) Aktien reduzierte. 

Im Laufe des Geschäftsjahr 2002/03 wurden im Rahmen des
Phonak Key People Programmes insgesamt 875’250 (Vorjahr
519’050) Optionen ausgegeben. 

Per 31. März 2003 waren 2’003’000 (Vorjahr 1’696’250) Optionen
ausstehend. Jede dieser Optionen berechtigt nach einer Frist von
normalerweise zwei Jahren zum Bezug einer Namenaktie von
nominal CHF 0.05 der Phonak Holding AG.

Genehmigtes Kapital 

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 7. Dezember 2000
hatte der Schaffung eines genehmigten Kapitals von 2’000’000
Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 0.05 zugestimmt.
Davon wurden in den Jahren 2000 und 2001 1’307’800 Aktien für
den Erwerb von Unitron Hearing und Hansaton verwendet. Die
restlichen 693’200 Aktien des genehmigten Kapitals verfielen am
7. Dezember 2002 und wurden deshalb im Berichtsjahr annulliert.

Vinkulierungsbestimmungen

Es wird auf das nachstehende Kapitel «Stimmrechtsbeschränkung
und Vertretung» verwiesen.

Verwaltungsrat

Gemäss den Statuten der Phonak Holding AG besteht der Verwal-
tungsrat aus mindestens drei und maximal neun Mitgliedern.
Die Hauptaufgaben des Verwaltungsrates sind im Schweizerischen
Obligationenrecht (OR), in den Statuten sowie im Organisations-
reglement festgelegt und umfassen: 

• die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen
Weisungen;

• die Genehmigung der Unternehmenspolitik und -strategie;

• die Festlegung der Organisation und der Erlass des Organisa-
tionsreglements;

• die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle
sowie der Finanzplanung;

• die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung
und der Vertretung betrauten Personen;

• die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten
Personen;

• die Erstellung des Geschäftsberichtes sowie die Vorbereitung der
Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse;

• die Benachrichtigung des Richters im Falle der Überschuldung. 

In der Berichtsperiode hielt der Verwaltungsrat fünf Sitzungen ab,
davon einen zweitägigen Strategie-Workshop. Zusätzlich wurden –
zur Behandlung dringender Geschäftsangelegenheiten – Tele-
fonkonferenzen durchgeführt. 

Der Verwaltungsrat erhält konsolidierte Abschlüsse (umfassend
Bilanz, Erfolgsrechnung und Mittelflussrechnung) auf viertel-
jährlicher, halbjährlicher und jährlicher Basis. Im Weiteren erhält
er monatlich konsolidierte Verkaufsberichte mit Umsatz, Stück-
zahlen und durchschnittlichen Verkaufspreisen pro Geschäfts-
einheit, Tochtergesellschaft und Markt sowie für die wichtigsten 
Produkte. 
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Der Verwaltungsrat fasst seine Beschlüsse und vollzieht seine Wahlen mit der Mehrheit der anwesenden Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit steht dem Vorsitzenden der Stichentscheid zu. 

Übersicht über die Mitglieder des Verwaltungsrates

Name Position Nationalität Geboren Erstmalige   Verbleibende 
Wahl Amtsdauer

Andy Rihs Präsident, Mitbegründer, Schweiz 1942 1985; AGM 2003
nicht exekutiv Präsident seit  1992 

Dr. Alexander Krebs Vizepräsident,  Schweiz 1957 1993; AGM 2003
nicht exekutiv Vizepräsident seit  1999

Dr. h. c. Daniel Borel nicht exekutives Mitglied Schweiz 1999 AGM 2005
Heliane Canepa nicht exekutives Mitglied Österreich-Schweiz 1948 1999 AGM 2005
Beda Diethelm Mitbegründer, Schweiz 1941 1985 AGM 2003

nicht exekutives Mitglied
Hans-Ueli Rihs Mitbegründer, Schweiz 1944 1985 AGM 2003

nicht exekutives Mitglied

Dr. Ernst Thomke trat an der Generalversammlung vom 11. Juli
2002 nach neunjähriger Amtsdauer als Verwaltungsrat zurück.

Audit-Komitee

Der Verwaltungsrat hat ein Audit-Komitee gebildet. Es besteht
zurzeit aus Dr. Alexander Krebs (Vorsitz), Heliane Canepa und
Hans-Ueli Rihs.

Im Rahmen der externen Revision besteht die primäre Aufgabe des
Audit-Komitees darin, den Revisionsplan und später den Revisions-
bericht der Revisionsstelle zu prüfen und zu genehmigen und
anschliessend die Jahres- und Konzernrechnungen dem Verwal-
tungsrat zur Genehmigung zu unterbreiten.

Das Audit-Komitee trifft sich so oft wie nötig, jedoch mindestens
zwei Mal pro Jahr. Im Berichtsjahr hielt es drei Sitzungen ab.

Angaben zu den Mitgliedern des Verwaltungsrates

Andy Rihs ist einer der Mitgründer der Phonak Gruppe, zusammen
mit seinem Partner Beda Diethelm und seinem Bruder Hans-Ueli
Rihs. Er führte die Phonak Gruppe als CEO bis April 2000 und dann
interimistisch wieder von April bis September 2002. Er ist seit
1992 Präsident des Verwaltungsrates der Phonak Holding AG. 
Andy Rihs ist zudem Eigentümer der ARcycling AG, der Betreiberin
des Phonak Radteams, zugunsten derer die Phonak AG ein 
Sponsoring-Engagement – befristet bis 31. Dezember 2004 –
eingegangen ist.

Im Jahr 1966 tat sich Andy Rihs mit Beda Diethelm zusammen,
welcher ein Jahr früher als technischer Verantwortlicher zur
Phonak gestossen war, und widmete sich den Marketing- und
kaufmännischen Belangen der jungen Gesellschaft. Er etablierte
zunächst die Verkaufsorganisation in der Schweiz und baute später
sukzessive ein weltweites Vertriebsnetz auf. Unter seiner Führung
expandierte die Gesellschaft kontinuierlich und schuf sich einen
ausgezeichneten Ruf als Anbieter technologisch und qualitativ
führender Produkte. Andy Rihs absolvierte seine Ausbildung und
sammelte seine beruflichen Erfahrungen primär in der Schweiz
sowie in Frankreich.

Dr. Alexander Krebs ist Vorsitzender der Geschäftsleitung, 
Mitbegründer und Partner der CapVis Equity Partners AG. Das
Unternehmen ist im Private Equity Geschäft tätig und ist die
Nachfolgeorganisation der SBC Equity Partners AG. Alexander
Krebs ist Vizepräsident des Verwaltungsrates der Tobler 
Management Holding AG sowie Vorstandsmitglied der Swiss 
Private Equity & Venture Capital Association SECA.
Alexander Krebs begleitete verschiedene Firmen bei Management-
Buyout-Transaktionen und später bei der Publikumsöffnung – so
auch Phonak bei ihrem Börsengang 1994. Alexander Krebs begann
seine berufliche Karriere als Assistent Wirtschaftsprüfung bei Ernst
& Young. Zuvor studierte er Betriebswirtschaftslehre an der Uni-
versität in St. Gallen und erwarb den Doktortitel an der Universität
Basel mit einer Dissertation zum Thema Management Buyout.
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Dr. h. c. Daniel Borel war 1981 Mitbegründer von Logitech und
bekleidete verschiedene Funktionen innerhalb des Executive 
Management Teams. 1998 übernahm er die Funktion des 
Verwaltungsratspräsidenten von Logitech International. Daniel
Borel ist zudem Mitglied des Verwaltungsrates der Julius Bär 
Holding AG. 
Von 1982 bis 1988 stand Daniel Borel der Geschäftsleitung von
Logitech S.A. in Romanel-sur-Morges, Schweiz, vor. Während
dieser Zeit wuchs Logitech erfolgreich in vielen Märkten weltweit.
Darüber hinaus stellte er Produktionskapazitäten in Asien bereit,
die auf die Fertigung von hohen Volumen ausgerichtet sind. 1988
führte er die Logitech Gruppe an die Schweizer Börse (SWX Swiss
Exchange). 1992 zog er nach Amerika und übernahm dort die 
Position des Verwaltungsratspräsidenten und CEO der Logitech
Gruppe. 1997 folgte die Kotieruung an der Nasdaq. 
Daniel Borel absolvierte die Eidgenössische Technische Hochschule
(ETH) in Lausanne und erwarb sich an der Stanford University ein
MBA in Computer Science. Die ETH Lausanne verlieh ihm 1992 den 
Ehrendoktortitel. 

Heliane Canepa ist CEO und Vorsitzende der Geschäftsleitung von
Nobel Biocare Holding AB, Schweden – eine führende Herstellerin
von Zahnimplantaten und individuell gestalteter Zahnprothetik.
2002 wurde sie zum CEO der neu gegründeten Dachgesellschaft
Nobel Biocare Holding AG berufen. Heliane Canepa amtet zusätz-
lich als Verwaltungsrätin von Entific Medical Systems.
Zuvor war sie CEO des Medizinaltechnik-Unternehmens Schneider
Worldwide. 1984 wurde Schneider von Pfizer Inc. gekauft und
1998 an den Konkurrenten Boston Scientific weiterveräussert. Da
Boston Scientific bereits eine europäische Produktionsstätte in
Irland besass, wurde das Unternehmen in Bülach geschlossen.
Heliane Canepa erwarb sich grosse Anerkennung für die Unter-
stützung ihrer Mitarbeitenden, neue Arbeitsplätze zu finden. 1999

wurde sie in der Schweiz zur Unternehmerin des Jahres gewählt. 
Heliane Canepa studierte in Dornbirn, Österreich, am West London
College in London, an der Sorbonne-Universität in Paris sowie an
der Princeton-Universität, wo sie das Foreign Executive Develop-
ment Program absolvierte. 

Beda Diethelm ist zusammen mit seinen Partnern Andy und 
Hans-Ueli Rihs Mitbegründer der Phonak Gruppe. Er führte die
Phonak Gruppe als Technischer Direktor bis April 1997. 
Beda Diethelm trat der Phonak 1965 bei und begann die techno-
logisch führende Stellung von Phonak aufzubauen. Unter seiner
Leitung gelang es dem Unternehmen, immer wieder neue 
Standards im Markt einzuführen, welche das ausgezeichnete
Image von Phonak begründeten. Unter Beda Diethelm sicherte 
sich Phonak zudem die führende Stellung im Bereich drahtloser 
Kommunikationsgeräte.
Beda Diethelm studierte Elektrotechnologie und sammelte erste
berufliche Erfahrungen in verwandten Unternehmen, bevor er sein
eigenes Geschäft zur Entwicklung und Herstellung von Hörgeräten
startete, das er später in die Phonak einbrachte.  

Hans-Ueli Rihs ist zusammen mit seinem Bruder Andy Rihs und
seinem Partner Beda Diethelm Mitbegründer der Phonak Gruppe.
Bis zum Jahr 2000, während fast 25 Jahren, baute er den Interna-
tionalen Export für Phonak auf und aus.
Hans-Ueli Rihs hat sich im weltweiten Phonak Markt höchste
Anerkennung erworben und gilt schlechthin als der Botschafter
der Phonak Philosophie, die für höchste Professionalität, Qualität
und Customer-Service steht. 
Hans-Ueli Rihs sammelte seine ersten beruflichen Erfahrungen im
Bereich Orthopädie, wo er für ein deutsches Unternehmen die
europäischen Exportmärkte aufbaute. Zuvor erwarb er sich das
Handelsdiplom in Zürich.  

Von links nach rechts: Hans-Ueli Rihs, Dr. Alexander Krebs, Heliane Canepa, Andy Rihs, Beda Diethelm und Dr. Daniel Borel
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Wahlen und Amtsdauer

Der Verwaltungsrat der Phonak Holding AG wird durch die Gene-
ralversammlung gewählt. Jedes Mitglied ist normalerweise für eine
Amtsdauer von drei Jahren gewählt. Die Amtsdauer endet am Tag
der ordentlichen Generalversammlung für das letzte Geschäftsjahr
der Amtszeit. Werden während der Amtsdauer Ersatzwahlen
getroffen, so vollenden die Neugewählten die Amtsdauer ihrer
Vorgänger. 

Nach Vollendung des 65. Altersjahres haben die Mitglieder des
Verwaltungsrates ihren Rücktritt auf die nächste ordentliche 
Generalversammlung zu erklären. 

Konzernleitung

Gemäss dem Organisationsreglement der Phonak Holding AG
besteht die Konzernleitung aus mindestens vier und maximal
sieben Mitgliedern. Zurzeit besteht die Konzerleitung aus vier Mit-
gliedern, alle – auf Antrag des Vorsitzenden der Konzernleitung
(CEO) – vom Verwaltungsrat ernannt.

Die Konzernleitung ist für die operative Führung der Gruppe ver-
antwortlich. Im Weiteren bereitet sie die Entscheide des Verwal-
tungsrates vor und führt diese anschliessend durch. 

Dr. Valentin Chapero Rueda trat im 
Oktober 2002 als neuer CEO in die Phonak
Gruppe ein.
Vor seinem Eintritt bei Phonak war
Valentin Chapero Rueda Geschäftsgebiets-
leiter der Mobile Networks Division von
Siemens. Zwischen Mitte 1996 und Ende
1999 war er Geschäftsführer der Siemens
Audiologische Technik, des grössten 

Hörgeräteherstellers weltweit. Er führte Siemens in das digitale
Zeitalter und konnte dabei den Umsatz verdreifachen und die 
Profitabilität drastisch verbessern. Valentin Chapero Rueda begann
seine berufliche Laufbahn in der F&E-Abteilung von Nixdorf Com-
puter. Nach der Übernahme von Nixdorf Computer durch Siemens
stieg er dort rasch in das Topmanagement auf. 
Valentin Chapero Rueda ist als Sohn spanischer Eltern in Deutsch-
land aufgewachsen und ging dort auch zur Schule. Er studierte
Physik an der Universität Heidelberg und erwarb den Doktortitel
mit einer Dissertation im medizinphysikalischen Bereich. 
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Überblick 

Name Position Nationalität Geboren Ernennung
Dr. Valentin Chapero Rueda CEO Spanien 1956 Oktober 2002
Paul Thompson CFO Kanada 1967 Januar 2002
Michael Jones CEO Unitron Hearing; USA 1949 April 1998

North American Markets
Dr. Herbert Bächler CTO Schweiz 1950 Juni 2002

Paul Thompson wurde Anfang 2002 zum
CFO der Phonak Gruppe ernannt. Paul
Thompson ist der zweite Nordamerikaner
im Phonak Topmanagement, was Phonaks
globale Organisations- und Führungsstruk-
tur zum Ausdruck bringt. 
Seit 1998 amtete Paul Thompson als CFO
und später auch als COO der Unitron 
Hearing Gruppe. Zwischen 1987 und 1998

arbeitete er für Ernst & Young in Kanada – zuerst im Bereich 
Rechnungsprüfung, dann im Bereich Management-Beratung. 
Paul Thompson studierte Finanz- und Betriebswirtschaft an der
Universität von Waterloo, Kanada. 1992 erlangte er den Titel 
Chartered Accountant und 1998 Certified Management 
Consultant.

Michael Jones zeichnet innerhalb der
Phonak Gruppe verantwortlich für den 
nordamerikanischen Markt, der heute über
50% des Gesamtumsatzes beisteuert. Im
Januar 2002 wurde er zusätzlich zum CEO
von Unitron Hearing ernannt.
Michael Jones verfügt über mehr als 25
Jahre Erfahrung in der Hörgerätebranche.
Bis 1995 arbeitete er für einen führenden

amerikanischen Hersteller, zu dessen Aufstieg zu einem erfolg-
reichen internationalen Anbieter er wesentlich beitrug. 
Michael Jones schloss seine Ausbildung mit dem MBA der 
University of Southern California ab.

Dr. Herbert Bächler ist seit 22 Jahren ein
Schlüsselmitglied des Phonak Manage-
mentteams. Im Juni 2002 wurde er als
Chief Technology Officer (CTO) in die 
Konzernleitung berufen. 
Herbert Bächler ist auf Gruppenebene ver-
antwortlich für die Forschungsprojekte.
Dazu zählen auch das Verfolgen von neuen
Technologien sowie deren kontinuierliche

Prüfung auf ihre Nutzbarkeit in der Entwicklung von neuen
Hörsystemen oder verwandten Produkten. Herbert Bächler 
zeichnete verantwortlich für das Konzept des ersten digitalen
Phonak Hörsystems Claro und beschäftigt sich heute mit Nach-
folgegenerationen. 
Herbert Bächler schloss seine Ausbildung 1973 als diplomierter
Elektroingenieur und 1978 mit dem Erlangen des Doktortitels an
der Eidgenössischen Technischen Hochschule (ETH) in Zürich ab.
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Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen

Die Entschädigung des Verwaltungsrates besteht aus einer fixen
Zahlung und einem Optionsplan. Die Mitglieder der Konzernleitung
erhalten ein leistungsbezogenes Einkommenspaket, welches
Basissalär, ergebnisabhängigen Bonus und einen Optionsplan
umfasst. Die Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrates
und der Konzernleitung wird vom Verwaltungsrat festgelegt und
periodisch überprüft. 

Im Berichtsjahr wurden an die Mitglieder des Verwaltungsrates
und der Konzernleitung sowie an Nahestehende dieser beiden
Organe nebst den ordentlichen Vergütungen keine Honorare für
zusätzliche Leistungen bezahlt noch Darlehen gewährt oder
Garantien abgegeben.  

Entschädigungen an die Mitglieder des Verwaltungsrates 
und der Konzernleitung

Die Gesamtentschädigungen des Verwaltungsrates und der Kon-
zernleitung der Phonak Holding AG beliefen sich im Geschäftsjahr
2002/03 auf insgesamt CHF 3,4 Mio. (Vorjahr CHF 2,9 Mio.). Darin
ist ein Betrag von CHF 1,0 Mio. (davon Abgangsentschädigung 
CHF 0,6 Mio.) enthalten, welcher an zwei ehemalige Mitglieder der
Konzernleitung und ein ehemaliges Mitglied des Verwaltungsrates
bezahlt wurde, die im Laufe des Berichtsjahres ausschieden. Vom

restlichen Betrag wurden CHF 1,8 Mio. an die Mitglieder der Kon-
zernleitung und CHF 0,6 Mio. an nicht exekutive Mitglieder des
Verwaltungsrates bezahlt. 

Aktienzuteilung

Das Entschädigungspaket der Phonak sieht keine Zuteilung von
Aktien vor.

Besitz von Aktien  

Per 31. März 2003 hielten die Mitglieder des Verwaltungsrates und
der Konzernleitung - direkt und indirekt - insgesamt 24’400’404
Phonak Aktien (37,3% vom gesamten Aktienkapital). 24'367‘704
dieser Aktien wurden von Mitgliedern des Verwaltungsrates (alle
nicht exekutiv) und 32‘700 von Mitgliedern der Konzernleitung
gehalten.

Optionen

Per 31. März 2003 hielten die Mitglieder des Verwaltungsrates
(alle nicht exekutiv) und der Konzernleitung insgesamt 583‘000
Optionen auf Phonak Aktien. Vor dem 5. Juli 2001 gewährte 
Optionen wurden – aufgrund des Aktiensplits 1:100 – ent-
sprechend angepasst. Die ausstehenden Optionen wurden wie 
folgt gewährt:  

Zugeteilte Optionen an Verwaltungsräte 
(alle nicht exekutiv)  

120’000
72’000
72’000

Total 264’000

Zugeteilte Optionen an  
Konzernleitung

20’000
12’000
6’000

35’000
36’000
70’000
70’000
70’000

Total 319’000

Sperrfrist

01.09.00 - 31.08.02
01.11.01 - 31.10.03
01.02.03 - 31.01.05

Sperrfrist

01.09.00 - 31.08.02
01.09.01 - 31.08.03
01.11.01 - 31.10.03
10.01.01 - 09.01.03
01.02.03 - 31.01.05
01.10.02 - 30.09.03
01.10.02 - 30.09.04
01.10.02 - 30.09.05

Ausübungsperiode

01.09.02 - 31.08.03
01.11.03 - 31.10.04
01.02.05 - 31.01.06

Ausübungsperiode 

01.09.02 - 31.08.03
01.09.03 - 31.08.04
01.11.03 - 31.10.04
10.01.03 - 10.01.04
01.02.05 - 31.01.06
01.10.03 - 30.09.05
01.10.04 - 30.09.06
01.10.05 - 30.09.07

Ausübungspreis
CHF 

40.50
56.00
13.00

Ausübungspreis

40.50
56.00
56.00
56.00
13.00
14.00
14.00
14.00



69

Corporate Governance

Die 2002/03 gewährten Optionen haben, berechnet nach der 
Black & Scholes-Methode, einen Gesamtwert von CHF 2,7 Mio. 
Der Wert der gewährten Optionen wird nicht der Erfolgsrechnung
belastet.

Höchste Gesamtentschädigung

Die höchste Gesamtentschädigung, welche im Berichtsjahr an ein
Mitglied des Verwaltungsrates ausgerichtet wurde, belief sich auf
CHF 238’000. Im Weiteren erhielt diese Person im Geschäftsjahr
2002/03 12’000 Optionen auf Phonak Aktien. Jede dieser Optionen
berechtigt zum Kauf einer Phonak Aktie zum Ausübungspreis von
CHF 13 zwischen dem 1. Februar 2005 und dem 31. Januar 2006. 

Die höchste Gesamtentschädigung, welche für eine Hälfte der
Berichtsperiode an ein Mitglied der Konzernleitung ausgerichtet
wurde, setzt sich aus einem Basissalär von CHF 450‘000 sowie 
einer Bonuszahlung von CHF 300‘000 zusammen. Im Weiteren
erhielt diese Person im Geschäftsjahr 2002/03 210'000 Optionen
auf Phonak Aktien. Jede dieser Optionen berechtigt zum Kauf einer
Phonak Aktie zum Ausübungspreis von CHF 14. Sie können in drei
Tranchen zwischen dem 1. Oktober 2003 und dem 30. September
2007 ausgeübt werden. 

Mitwirkungsrechte der Aktionäre 

Stimmrechtsbeschränkung und -vertretung

Um als Aktionär mit vollen Rechten anerkannt zu werden, muss
der Erwerber von Aktien einen schriftlichen Antrag auf Eintragung
ins Aktienregister stellen. 

Die Eintragung im Aktienregister als stimmberechtigter Aktionär
ist auf 5% des Aktienkapitals beschränkt (Art. 6 Abs. 2 der
Statuten). Verbundene Parteien gelten als eine Person. Zur Auf-
hebung dieser Bestimmung genügt ein Beschluss der Generalver-
sammlung, dem die absolute Mehrheit der vertretenen Stimmen
zustimmt. 

Bei der Ausübung des Stimmrechtes kann kein Aktionär für eigene
und vertretene Aktien zusammen mehr als 10% der Aktien der
Gesellschaft auf sich vereinigen (Art. 12 Abs. 2 der Statuten). 

Diese Eintragungs- und Stimmrechtsbeschränkungen gelten nicht
für Altaktionäre. Der Verwaltungsrat kann aus begründetem Anlass
weitere Ausnahmen gestatten; dafür ist kein besonderes Stimmen-
quorum erforderlich. Im Berichtsjahr wurden keine Ausnahmen von
diesen Beschränkungen gewährt.
Traktandierungsrecht

Aktionäre mit Stimmrecht, welche Aktien im Nennwert von 
mindestens einer Million Franken vertreten, können unter Angabe
der Anträge die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes 
verlangen. Entsprechende Begehren sind schriftlich spätestens 
30 Tage vor der Versammlung an den Präsidenten des Verwal-
tungsrates zu richten.

Eintragungsfristen

Aus administrativen Gründen ist das Aktienregister während rund
10 Tagen vor der Generalversammlung geschlossen. Während
dieser Zeit wird den Aktionären die Zutritts- und Stimmkarte
zugestellt. Im Fall eines teilweisen Verkaufs oder Zukaufs von
Aktien während dieser Zeit ist die zugestellte Zutrittskarte am Tag
der Generalversammlung am Informationsschalter umzutauschen. 

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

Öffentliches Übernahmeangebot

Ein Aktienkäufer ist zu einem öffentlichen Kaufangebot ver-
pflichtet, wenn er über mehr als 49% der Stimmrechte verfügt
(«opting up» gemäss Art. 8 der Statuten).

Kontrollwechselklauseln

Es bestehen keine Vereinbarungen, welche – im Fall eines Kontroll-
wechsels – zu unüblich hohen Abgangsentschädigungen oder
anderen Vergünstigungen an Mitglieder der Konzernleitung oder
des Verwaltungsrates führen.
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Revisionsstelle

Dauer des Mandates und Amtsdauer des leitenden Revisors 

An der ordentlichen Generalversammlung vom 5. Juli 2001 wurde
PricewaterhouseCoopers als Revisionsstelle der Phonak Holding AG
und als Konzernprüfer gewählt. Der leitende Revisor für das beste-
hende Revisionsmandat, Herr Stephen W. Williams, trat sein Amt
am 5. Juli 2001 an. An der Generalversammlung vom 11. Juli 2002
wurde PricewaterhouseCoopers für das Geschäftsjahr 2002/03
wiedergewählt. 

Revisionshonorar

PricewaterhouseCoopers stellte während des Berichtsjahres 
insgesamt CHF 599’000 für Revisionshonorare in Rechnung. Es
wurden der Revisionsgesellschaft keine Honorare für zusätzliche
Dienstleistungen bezahlt.  

Aufsichts- und Kontrollinstrumente

Das Audit-Komitee des Verwaltungsrates überprüft laufend die
Leistung, Entschädigung und Unabhängigkeit der Revisionsstelle.
Das Audit-Komitee rapportiert seine Feststellungen an den Verwal-
tungsrat.

Informationspolitik

Es gehört heute – wie in der Vergangenheit – zu unseren obersten
Prioritäten, unsere Aktionäre und Geschäftspartner so direkt, offen
und transparent wie möglich über die Organisation der Gesell-
schaft und die weltweiten Aktivitäten zu informieren. Dabei
möchten wir Sie insbesondere über die Leistung der Gruppe und
ihre kurz- und mittelfristigen Pläne auf dem Laufenden halten.

Investor Relations Kalender

11. Juli 2003
Generalversammlung der Phonak Holding AG 
im Kongresshaus Zürich
November 2003
Halbjahresbericht per 30. September 2003
8. Juni 2004
Bilanzmedienorientierung; Präsentation für Finanzanalysten
8. Juni 2004
Versand Geschäftsbericht
8. Juli 2004
Generalversammlung der Phonak Holding AG

Kontakte und Adressen

Phonak Holding AG
Investor Relations
Laubisrütistrasse 28
CH-8712 Stäfa

Telefon: ++41 1 928 01 01
Telefax: ++41 1 928 03 90
E-Mail: ir@phonak.ch
Internet: www.phonak.com

Zuständig für Investor Relations:

Dr. Michael Düringer

Zustellung von Unterlagen, Versandliste usw.:

Karin Haggenmüller

Aktienregister:

ShareCommService AG
Aktienregister 
Frau Margitta Christe
Kanalstrasse 29
CH-8152 Glattbrugg
Telefon: ++41 1 809 58 53
Telefax: ++41 1 809 58 59
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Corporate Governance

Weitere Informationen für den Investor

Börseninformationen

Börsenkurse der Phonak Namenaktie in CHF 
(historische Daten, angepasst an Aktiensplit 1:100 
vom 24. September 2001)

2002/03 2001/02
Höchst 31.00 62.50
Tiefst 9.35 25.55
31. März 12.05 28.25
Börsenkapitalisierung per 31. März 
in Mio. CHF 788 1,842
In % des ausgewiesenen Eigenkapitals 272% 509%
Kurs-/Gewinn-Verhältnis 
per 31. März  27.9x 42.9x

«Ticker»-Symbole
Valoren-Nr. 1’254’978
Bloomberg PHBN SW
Reuters PHNZn. S
Telekurs (Investdata) PHBN
Datastream S: PHBN
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Gesellschaften 
in der Schweiz

Phonak Holding AG
Laubisrütistrasse 28
CH-8712 Stäfa
Telefon ++41 1 928 01 01
Telefax ++41 1 928 03 90
E-Mail: contact@phonak.ch

Phonak AG
Laubisrütistrasse 28
CH-8712 Stäfa
Telefon ++41 1 928 01 01
Telefax ++41 1 928 07 07
E-Mail: info@phonak.ch

Phonak Schweiz AG
Techcenter Schwarz
Tannägertenstrasse 2
CH-8608 Bubikon
Telefon ++41 55 253 80 00
Telefax ++41 55 253 80 11
E-Mail: info@phonak.ch

Phonak Communications AG
Länggasse 17
CH-3280 Murten
Telefon ++41 26 672 96 72
Telefax ++41 26 672 96 77
E-Mail: info@phonakcom.ch

Gesellschaften 
in Europa

Phonak GmbH
Max-Eyth-Strasse 20
D-70736 Fellbach-Oeffingen
(Stuttgart)
Telefon ++49 711 51 07 00
Telefax ++49 711 51 070 70
E-Mail: info@phonak.de

Unitron Hearing GmbH – 
Germany
Stoppelweide 2
D-28307 Bremen
Telefon ++49 421 43 87 90
Telefax ++49 421 48 81 56
E-Mail: info@unitronhearing.de

Hansaton 
Akustische Geräte GmbH
Josef-Lindner-Strasse 4 / Top 4
A–5073 Wals-Himmelreich
Telefon ++43 662 451 26 20
Telefax ++43 662 451 262 99
E-Mail: office@hansaton.at

Phonak France SA
5, rue Maryse Bastié
F-69500 Bron (Lyon)
Telefon ++33 4 72 14 50 00
Telefax ++33 4 78 26 98 97
E-Mail: info@phonak.fr

Phonak Italia Srl
Via Jacopo dal Verme, 7
I-20159 Milano
Telefon ++39 02 69 00 81 82
Telefax ++39 02 69 00 87 84
E-Mail: info@phonak.it

Lapperre BHAC NV
Stationsstraat 22
B-1702 Groot-Bijgaarden
Telefon ++32 2 700 77 77
Telefax ++32 2 700 77 70
E-Mail: info@lapperre.be

Phonak B.V.
Archimedesbaan 19
NL-3430 ME Nieuwegein
Telefon ++31 30 600 88 50
Telefax ++31 30 600 88 51
E-Mail: info@phonak.nl

Unitron Hearing B.V.
Archimedesbaan 19
NL-3430 ME Nieuwegein
Telefon ++31 30 604 93 25
Telefax ++31 30 604 45 89
E-Mail: info@unitronhearing.nl

Phonak UK Ltd.
Cygnet Court
Lakeside Drive
GB-Warrington WA1 1PP
United Kingdom
Telefon ++44 1925 62 36 00
Telefax ++44 1925 24 57 00
E-Mail: info@phonak.co.uk

Phonak Laem SA
Urbanizacion El Palmeral
Bloque 9, no. 15-21
E-03008 Alicante
Telefon ++34 965 10 91 68
Telefax ++34 965 11 16 72
E-Mail: info@phonak.es
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Phonak Danmark A/S
Multi Medie Huset
Nitivej 10
DK-2000 Frederiksberg
Telefon ++45 38 10 85 86
Telefax ++45 38 10 46 86
E-Mail:
info.frederiksberg@phonak.dk

Phonak Danmark A/S
Auris
Østre Hougvej 42 – 44
DK-5500 Middelfart
Telefon ++45 64 41 78 87
Telefax ++ 45 64 41 79 97
E-Mail:
info.middelfart@phonak.dk

Phonak AB
Hornsbruksgatan 28
S-117 34 Stockholm
Telefon ++46 8 442 46 60
Telefax ++46 8 429 89 80
E-Mail: info@phonak.se

Phonak AS
Akersgata 8
Postboks 525 Sentrum
N-0105 Oslo
Telefon ++47 22 41 66 30
Telefax ++47 22 41 66 44
E-Mail: info@phonak.no

Gesellschaften 
in Nordamerika

Phonak LLC
4520 Weaver Parkway
Warrenville, IL 60555-3927, USA 
Telefon ++1 630 821 5000
Telefax ++1 630 393 7400
E-Mail: info@phonak.com

Unitron Hearing, Inc.
2300 Berkshire Lane North
Plymouth, MN 55441, USA 
Telefon ++1 763 744 3300
Telefax ++ 1 763 557 8828
E-Mail: info@unitronhearing.com

Phonak Canada Ltd.
7895 Tranmere Drive, Suite 207
Mississauga, ON L5S 1V9
Canada
Telefon ++1 905 677 1167
Telefax ++1 905 677 8425
E-Mail: info@phonak.on.ca

Unitron Hearing Ltd.
20 Beasley Drive, P.O. Box 9017
Kitchener, ON N2G 4X1,
Canada
Telefon ++1 519 895 0100 
Toll Free ++1 877 492 6244
Telefax ++1 519 895 0108
E-Mail: info@unitron.com

Unitron Hearing Ltd. - Canada
5 Cherry Blossom Road, Unit 2
Cambridge, ON N3H 4R7, 
Canada
Telefon ++1 519 650 9111
Toll Free ++1 800 265 8255
Telefax ++1 519 650 9562
E-Mail: info@unitronhearing.ca

THC Finance Limited
P.O. Box HM2964
Hamilton HMX
Bermuda
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Gesellschaften 
in Australasien 
und Mittlerer Osten 

Phonak Pty. Ltd.
Level 2, Norwest Quay
21 Solent Circuit
Norwest Business Park
Baulkham Hills NSW 2153, 
Australia
Telefon ++61 2 8858 1800
Telefax ++61 2 9634 8373
E-Mail: info@phonak.com.au

Phonak New Zealand Ltd.
1st Floor, AC Nielson Centre
129-155 Hurstmere Road, 
P.O. Box 33-349 
Takapuna, Auckland 9 
New Zealand
Telefon ++64 9 486 1849
Telefax ++64 9 486 1895
E-Mail: info@phonak.co.nz

Phonak Japan Co. Ltd.
Kanda Park Plaza Building 9th Fl.
2-2-2 Kajichou, Chiyoda-ku
Tokyo 101-0044 
Japan
E-Mail: info@phonak.jp

Phonak Middle East 
Jabel Amman
across Showman Est.
P.O. Box 2208
11181 Amman
Jordan
Telefon ++962 64 611 331
Telefax ++962 64 611 332
E-Mail: info@phonak.com.jo

Jordan Hearing Aids
Manufacturing Co. Ltd.
Jabel Amman
across Showman Est.
P.O.Box 2208
11181 Amman
Jordan
Telefon ++962 64 611 331
Telefax ++962 64 611 332
E-Mail: info@phonak.com.jo
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Phonak Holding AG
Laubisrütistrasse 28
CH-8712 Stäfa 
Telefon ++41 1 928 01 01
Telefax ++41 1 928 03 90
Internet: www.phonak.com
E-Mail: ir@phonak.ch

Dieser Geschäftsbericht ist auch in englischer Sprache erhältlich.
Der englische Text ist massgebend.
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